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In wenigen Wochen wird Im Zelgli «Wohnen im Alter» das dritte Haus (vorne) fertiggestellt und bezugsbereit sein. Am 22. November findet die Ein- 

weihungsfeier statt.  Bild: zvg

Mit dem Neubau ergänzt die Institution «Wohnen im Alter» die bestehenden 15 Woh-
nungen und die Pflegewohngruppe mit einer Gruppenpraxis für drei Ärzte und sieben 
weiteren Wohneinheiten (ab Seite 23). Die zum Zelgli gehörende Kita – sie ist im ein-
stigen Ledermann-Haus untergebracht – komplettiert eine zukunftsorientierte, moderne 
Infrastruktur. Madiswil darf sich glücklich schätzen, dass nebst etlichen anderen Einrich-
tungen und Dienstleistungen eine vielschichtige Versorgung in Dorf und Gemeinde existiert. 
Andere Erfolgsgeschichten sind der Schweizermeistertitel der Madiswiler NLA-Korb- 
baller und deren Nachwuchsspielerinnen, die in der Kategorie U14 als Vize-Schweizer- 
meister hervorgingen. Auch, dass das Spielplatzfest, der Jubiläumsanlass des Ortsvereins 
und der neue Sommer-Event Barzelle6 sehr gut besucht wurden. Dass das grosse Dorf 
durch die Ortsteile und das aktive Miteinander eine farbenfrohe Vielseitigkeit erlangt, 
von der manche Gemeinde nur träumt. Und dass diese Zeitung auf so viele Gewerbetrei-
bende, Mitschreiber und Mitdenker zählen und dadurch eine informative Lektüre heraus-
geben kann. Übrigens: Die Anmeldung für den Rüebeliechtliumzug ist neu im «linksmäh-
der» publiziert.
Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Besuch von Raclette- und Leseabenden, Musik-, Tanz- 
und Theateranlässen, Ausstellungen und Sport-Events u.v.m. – und einen farbenfrohen, 
sonnenreichen Herbst. Vreni Schaller



2    DER LINKSMÄHDER   5/2014

Eine Nasenlänge voraus.

Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4934 Madiswil
www.bernerlandbank.ch

Freie  Wähler Madiswil

Gemeindewahlen 2014 

Für den Gemeinderat 

19. Oktober 2014

In der Gemeinde Madiswil finden am 18.und 19. Oktober 
2014 Gesamterneuerungswahlen statt. 

Die Freien Wähler von Madiswil sind parteiunabhängige, 
aktive, interessierte sowie verantwortungsbewusste, zu-
kunftsorientierte und familienfreundliche Bürgerinnen 
und Bürger. 

Unsere Gemeinde wird durch die zahlreichen Einkaufs-
möglichkeiten, die Schulen, die Vereine sowie durch die 
gute Verkehrslage und die ländliche Umgebung geprägt. 
Wir möchten diese Vorteile nicht vermissen, denn Le-
bensqualität ist uns wichtig. Deshalb setzen wir uns in der 
Gemeindepolitik ein. Für notwendige Veränderungen sind 
wir mit Kopf und Herz dabei so, dass bürgernahe Lösun-
gen möglich sind. 

Als Freie Wähler freuen wir uns, dass wir uns an diesen 
Wahlen beteiligen und die Zukunft unserer Gemeinde 
mitgestalten können. 

Annemarie Käser (Gemeinderätin) 
Bracher Markus 
Informatiker/Kaufmann 

Käser Annemarie 
Landwirtin/Familienfrau 
(bisher) 

Zulliger Urs 
Schreinermeister 

Werren Ueli 
Lehrer 
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GEMEINDE

Gemeindewahlen

In den letzten Ta-
gen wurde das 
Wahlmaterial für 
die Gemeinde- 
urnenwahlen vom 
Sonntag, 19. Okto-
ber an die Stimmbe-
rechtigten von Ma-
diswil versandt. 

An dieser Stelle gebührt den Verantwort-
lichen der vier Ortsparteien SVP, Freie 
Wähler/innen, FDP/BDP und SP-Plus ein 
herzliches Dankeschön für die Einreichung 
der Kandidatenlisten. Nur dank diesem En-
gagement können wir in Madiswil noch 
richtige Wahlen durchführen. 

Von anderen Gemeinden ist zu verneh-
men, dass sich die Suche für Gemeinde-
ämter schwieriger gestaltet als bei uns. Oft 

EINWOHNERGEMEINDE
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sind Ämter vakant und können nicht besetzt 
werden. Dadurch wird die Belastung für die 
amtierenden Behördenmitglieder grösser. 
Glücklicherweise ist es in unserer Gemein-
de noch etwas anders, obwohl ich von den 
Parteipräsidien gehört habe, die Suche 
habe sich diesmal als schwierig erwiesen. 
Trotzdem können wir beispielsweise für den 
Gemeinderat aus 18 Personen auswählen. 
Leider kann die SP-Plus für drei Kommissi-
onen keine Kandidaten eingeben. Dies und 
die «mühsame» Suche der Parteipräsi-
denten zeigt doch auf, dass es auch in Ma-
diswil schwieriger geworden ist, Leute für 
ein öffentliches Amt zu finden. Die Gründe 
dafür sind sicher die vermehrte berufliche 
Beanspruchung jedes einzelnen, das über-
aus vielfältige Freizeitangebot, das indivi-
duelle «Gärtlidenken» sowie dass sich ein 
öffentliches Amt heute mehr als Bürde denn 
als Würde auszeichnet. Sich für das öffent-
liche Interesse einzusetzen und dafür auch 

noch Kritik zu ernten, ist nicht jedermanns 
Sache.

Ich möchte allen danken, welche sich für 
ein öffentliches Amt zur Verfügung stellen 
und sich aktiv für unsere schöne Gemeinde 
einsetzen möchten. Deshalb, liebe Madis-
wiler Stimmberechtigte: Gehen Sie an die 
Urne, wählen Sie Ihre Favoriten in den Ge-
meinderat, die Finanzkommission, die 
Schulkommission, die Strassen- und Was-
serbaukommission, die Bau- und Planungs-
kommission oder in die Kommission der Ge-
meindebetriebe. Im Jahr 2010 lag die 
Stimmbeteiligung bei 35,7 %. Dies ist viel 
zu tief für Gemeindewahlen. Es wäre sehr 
lobenswert, wenn wir notieren könnten, 
dass über 50 % der MadiswilerInnen ihre 
Behörden gewählt haben. Ich danke Ihnen 
bereits heute für Ihre Teilnahme an den Ge-
meindewahlen für die Amtsperiode vom 1. 
Januar 2015 bis 31. Dezember 2018.

 Andreas Hasler, Gemeindeschreiber

Aus dem Gemeinderat

Gemeindewahlen, stille Wahl Gemeindepräsidentin und Mitglieder der Rechnungs- 
prüfungskommission

Für die nach dem Majorzverfahren zu besetzenden Ämter der Amtsdauer 2015–2018 
sind nur so viele Vorschläge eingereicht worden, wie Funktionen zu besetzen sind. Ge-
mäss Art. 53 des Anhanges zum Organisationsreglement über Urnenwahlen und Urnen-
abstimmungen erklärt der Gemeinderat die Vorgeschlagenen als in stiller Wahl gewählt. 
Es sind dies:
1.  Gemeindepräsidentin und Gemeinderatspräsidentin in einer Person: 

Flückiger-Heiniger Vreni, 1953, Hausfrau/Landwirtin, Mättenbach 77c, Madiswil
2.  Mitglied Rechnungsprüfungskom. mit besonderen fachlichen Voraussetzungen: 

Meyer Konrad, 1965, dipl. Kaufmann HKG, Bernischer Gemeindefachmann FA,
 Mitarbeiter MSM Treuhand AG, Langenthal
3. Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission: 
 – Schäfer Stefan, 1978, Bankangestellter, Unterdorfstr. 9, Madiswil
 – Bosshard Stefan, 1957, Sozialversicherungsexperte, Badstr. 10, Gutenburg
 – Hasler Hans, 1946, Einkäufer/Kaufmann HKG, Melchnaustr. 16, Madiswil
 –  Eigenmann Fisch Maya, 1953, eidg. dipl. Direktionssekretärin/Berufsschullehrerin,
       Tulpenweg 9, Madiswil

Gemeindestrassen, Oberflächenbehandlung, Kreditfreigabe von Fr. 50 629.00
Der Gemeinderat gibt für bisher ausgeführte Oberflächenbehandlungen einen Kredit 

von Fr. 50 629.00 frei. Im Budget 2014 sind dafür Fr. 80 000.00 vorgesehen.
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Familie
H.+ P. Hofmann
Ghürnstrasse 4
4934 Madiswil
Tel. 062 965 45 55

Klein, aber fein
• max. 30 Plätze
• Gruppen auf Anmeldung
• Gutbürgerliche Küche
• Heisser Stein und Fondue auf Bestellung
• Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Mit höflicher Empfehlung:
Färech-Pintli Madiswil

alles rund um Sicherheit
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Elektrizitätsversorgung, Unterhalt Frei- 
leitungen 16 kV, Kredit Fr. 30 000.00

Für Unterhaltsarbeiten an den Freilei-
tungen bewilligt der Rat einen Kredit von 
Fr. 30 000.00. Diese Arbeiten wurden 
durch die Firma Onyx Energie Mittelland 
AG, Langenthal, ausgeführt.

Oberstufenverband Kleindietwil, 
Einstellung Mittagstisch

Die Schulleitung des Oberstufenver-
bandes teilt mit, dass auch für dieses Jahr 
gemäss der durchgeführten Umfrage im 
Oberstufenzentrum Kleindietwil kein Mit-
tagstischangebot erwünscht ist. Betreuerin 
Sonja Zgraggen, Kleindietwil, hat deshalb 
die Arbeitsstelle gekündigt. Der Rat verzich-
tet vorerst auf die Wiederbesetzung.

Amphibienschutz Bürgisweyer, Betreuung 
Schutzzaun

Der Gemeinderat nimmt erfreut davon 
Kenntnis, dass die Schule weiterhin bereit 
ist, die Organisation für die Betreuung des 
Schutzzaunes zu übernehmen und eine ver-
antwortliche Lehrkraft zu bestimmen. Die 
Gemeindeverwaltung ist dafür besorgt, all-
fällige Lücken bei den Einsätzen zu schlies-

sen. Zu diesem Zweck wird in der LM-Aus-
gabe vom Februar ein Aufruf gemacht, um 
freiwillige Helfer zu rekrutieren. Die Einsät-
ze der Schüler werden wiederum mit Fr. 
1.00 pro Einsatz entschädigt. Die Mitarbei-
ter des Werkhofes helfen mit, den Schutz-
zaun aufzustellen und abzuräumen.

Verkehrsführung, Massnahmen im Unter-
gässli

Durch den Bau eines weiteren Zelgli-
Komplexes mit Alterswohnungen und einer 
Gemeinschaftsarztpraxis ist im Untergässli 
mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen zu 
rechnen. Es drängen sich deshalb neue Ver-
kehrsführungsmassnahmen auf. Auf Antrag 
der Strassen- und Wasserbaukommission 
beschliesst der Gemeinderat folgendes:
1.  Für das Untergässli wird der Einbahnver-

kehr ab der Liegenschaft 8 bis 18 einge-
führt (Zufahrt ab Obergasse, Ausfahrt in 
Steingasse).

2.  Die Ausfahrt in die Steingasse wird mit 
einer «Kein Vortritt»-Tafel signalisiert.

3.  Für die Durchfahrt bei der Landi-Genos-
senschaft gilt ein Velo- und Mofafahrver-
bot.

4.  Die Einbahnstrasse darf in beiden Rich-
tungen mit Velos und Mofas befahren 
werden.

5.  Die Lastwagen, welche die Landi-Genos-
senschaft beliefern, dürfen die Einbahn-
strasse in beide Richtungen befahren 
und erhalten somit eine Ausnahmebewil-
ligung.

6.  Bei der Ausfahrt Landi-Tankstelle ins Un-
tergässli ist ein Spiegel zu installieren, 
da diese Stelle sehr unübersichtlich ist.

7.  Die Verkehrsmassnahmen sind entspre-
chend zu signalisieren.

«ad hoc chor langetental», Beitrag an die 
Konzertreihe 2014

Der «ad hoc chor langetental» bringt alle 
zwei Jahre ein Konzert in der Region Lan-
genthal zur Aufführung. Die Konzerte, wel-
che vom 28. bis 30. November stattfinden, 
werden in Rohrbach, Madiswil und Langen-
thal durchgeführt. Der Chor versteht sich als 
Ergänzung im kulturellen Schaffen des 
Oberaargaus und nicht als Konkurrenz zu 
bestehenden Gesangsvereinen. Da Madis-
wiler selber im Chor aktiv tätig sind und ein 
Konzert in der reformierten Kirche Madis-
wil stattfindet, bewilligt der Rat zur Deckung 
der Unkosten einen Beitrag von Fr. 200.00. 

Scheinenstrasse Kleindietwil, Unterhalts-
kredit Fr. 13 000.00 

Durch die massiven Regenfälle wurde 
die Scheinenstrasse Richtung «Chasteler» 
in Kleindietwil in einem Teilbereich unter-
spült und dadurch stark beschädigt. Durch 
die entstandenen Löcher im Belag ist ein Be-
fahren der Strasse gefährlich geworden. 
Der Gemeinderat beschliesst deshalb einen 
Nachkredit für ausserordentliche Unterhalts-
arbeiten von Fr. 13 000.00 und beauftragt 
die Bauverwaltung, die Sanierung sofort 
auszuführen.
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062 926 60 60 – mail@elektrokohler.ch

• Fleisch aus der Region
•  Köstliche Grillspezialitäten
•  Schöne Geschenke aus der 

Metzgerei
• Partyservice

Wir empfehlen Ihnen 
einen Besuch in unserem Bistro-
Metzgerstübli!

METZGEREI +
 LEBENSMITTEL

Hauptstrasse 103 4936 Kleindietwil

Telefon 062 965 12 20 Fax 062 965 46 25

Hauptstrasse 103, 4936 Kleindietwil
Tel. 062 965 12 20, Fax 062 965 46 25

info@metzgereitschanz.ch, www.metzgereitschanz.ch
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Kehrichtsammelstelle Leimiswil, Schliessung
Verschiedene Reklamationen der Leimis-

wiler Bevölkerung betreffend Standort des 
Glascontainers vor dem Friedhof Leimiswil 
und Lärmimmissionen haben die zustän-
dige Strassen- und Wasserbaukommission 
veranlasst, nach einer Lösung zu suchen. 
Leider konnte auf einem gemeindeeigenen 
Grundstück in Leimiswil kein optimaler 
Standort für die Kehrichtsammlung gefun-
den werden. Aus Kostengründen kommt es 
auch nicht in Frage, ein Privatareal als Sam-
melstelle teuer zu mieten. Aus diesem 
Grund hat der Gemeinderat beschlossen, 
die Sammelstelle ersatzlos auf anfangs Ok-
tober 2014 aufzuheben. Es wird gebeten, 
die umfassenden Entsorgungsmöglichkeiten 
beim Gemeindewerkhof, Längermoosweg 
1, Madiswil, zu nutzen. Der Gemeinderat 
bittet um Verständnis für diese Massnahme.

Oberdorfstrasse, Sicherung Stützmauer 
Dorfbach, Fällen Platanenbäume

Abklärungen haben ergeben, dass die 
Wurzeln der vier Platanenbäume entlang 
der Oberdorfstrasse die Stützmauer des 
Dorfbaches beschädigen. In absehbarer 
Zeit wird auch der Strassenbelag durch die 
Wurzelausdehnung der Bäume leiden. Um 
die Schäden und deren finanzielle Folgen 
möglichst gering zu halten hat der Gemein-
derat beschlossen, die vier Platanenbäume 
diesen Herbst zu fällen. Der Entscheid ist 
ihm nicht leicht gefallen, da es auch Mei-
nungen gibt, dass die Stützmauer durch die 
Wurzeln zusammengehalten werde. Auf 
längere Zeit hinaus betrachtet schadet der 
Wurzelwuchs jedoch mehr als er nützt. Des-
halb ist die Rodung der Bäume die vernünf-
tigste Lösung.

Bauvorhaben, Bewilligungspflicht, 
Sanktionen

Es kommt immer wieder vor, dass die 
Bauherrschaft für fehlbares Verhalten im 
Baubewilligungsverfahren gerügt werden 
muss. Dies infolge erstellter Bauten und An-
lagen, die nicht bewilligt wurden oder 

durch ungenau eingehaltene Masse (Ab-
stände zu Grundstücken, Gebäudehöhen, 
Grundrisse usw.). Wir machen hiermit da-
rauf aufmerksam, dass solches fehlbares 
Verhalten im Baubewilligungsverfahren un-
liebsame Konsequenzen nach sich ziehen 
kann. Es können Verwarnungen und Bus-
sen, in gravierendend Fällen sogar die Wie-
derherstellung des ursprünglichen Zu-
standes verfügt werden. Letzteres heisst, 
dass eine ungerechtfertigt erstellte Baute auf 
Kosten des Fehlbaren abgebrochen werden 
muss. Wir bitten die Bauherren und insbe-
sondere auch die Architekten und Hand-
werker, sich an die entsprechenden Bauvor-
schriften zu halten.

Ölfeuerungskontrolle 2014/2015
Gemäss Luftreinhalteverordnung des 

Bundes (LRV) müssen Anlagen periodisch, 
mindestens alle zwei Jahre einmal, durch 
die Gemeinden überprüft werden. 

Öl- und Gasfeuerungsanlagen, die im 
Winter 2012/2013 letztmals von der Ge-
meinde überprüft wurden, werden ab dem 
27. Oktober 2014 wieder kontrolliert. Im 
blauen Kontrollheft, das bei Ihrer Anlage 
deponiert ist, können Sie sich vergewissern, 
wann die letzte behördliche Kontrolle statt-
gefunden hat. 

Rechtliche Situation bei laufenden Sanie-
rungsfristen: Laufende Sanierungsfristen 
sind für die Betreiber der Anlagen verpflich-
tend und einzuhalten! Beanstandete Anla-
gen sind demnach innerhalb der Sanie-
rungsfrist instandzustellen oder zu ersetzen. 

In Ausnahmesituationen kann die zustän-
dige Gemeindebehörde Fristverlänge-
rungen gewähren. Dazu muss der Betreiber 
der beanstandeten Feuerungsanlage, bevor 
die Sanierungsfrist abgelaufen ist, ein 
schriftliches und begründetes Gesuch um 
Verlängerung der Sanierungsfrist an die Ein-
wohnergemeinde stellen. Die Gemeindebe-
hörde wird dieses prüfen und in der Regel 
auch genehmigen. Die Zeitspanne der Ver-
längerung liegt abhängig vom Grund und 
den Messresultaten zwischen 30 Tagen und 

zwei Jahren. Die maximale gesetzliche Sa-
nierungsfrist beträgt zehn Jahre. 

Neue Öl- und Gasheizungen sind mit 
der Kondensationstechnik ausgerüstet. Das 
heisst, sie verbrauchen für die gleiche Heiz-
leistung viel weniger Heizöl als die alten 
Heizungen. Solche konventionelle, alte Hei-
zungen dürfen nicht mehr installiert werden.

Heizölqualität: Verschiedene Heizkessel-
hersteller fordern für ihre Kondensations- 
oder Brennwertheizungen, dass sie mit 
Heizöl der Qualität «Öko» betrieben wer-
den. Ansonsten haften sie nicht für Stö-
rungen während der Garantiezeit und spä-
ter bei einem allfälligen Wartungsvertrag 
(Revisionsabonnement). Auch bei älteren 
Heizkesseln mit neueren Ölbrennern sind 
vielfach Störungen der Brenner auf schlech-
te Heizölqualität zurückzuführen. Revisi-
onen mit Auswechseln von Filtern und Dü-
sen weisen klar auf unreine Heizöle hin. 

Der Gebührentarif ist indexiert und wird 
jährlich durch den Gemeinderat angepasst. 
Die Kontrollgebühren betragen für die Kon-
trollsaison 2014/2015 bei einstufigen An-
lagen Fr. 68.10 und bei mehrstufigen An-
lagen Fr. 87.00. Dazu kommt der 
Kantonsbeitrag von Fr. 20.00 und die 
MWSt nach aktuellem Steuersatz. Bei Feu-
erungsanlagen über  350 kW Leistung wird 
zusätzlich ein Grossanlagenzuschlag von 
Fr. 25.00 verrechnet. Die Gebühr wird vom 
Kontrolleur bar eingezogen. Der Inkassozu-
schlag bei Rechnungsstellung und/oder Ab-
gabe eines Einzahlungsscheines beträgt Fr. 
3.00. Der Gebührentarif liegt bei der Ge-
meindeschreiberei zur Einsicht auf. 

Kontrollresultate: Auf Wunsch werden Ih-
nen die Messdaten erläutert und Sie wer-
den über den Allgemeinzustand Ihrer Feu-
erungsanlage informiert.

Auskunft erhalten Sie bei:
Hanspeter Schär, eidg. dipl. Feuerungs-

kontrolleur, Toggiburgstrasse 11, 4938 
Rohrbach, Tel. 079 564 17 16, oder beim  
Beco, Berner Wirtschaft, Immissionsschutz, 
Laupenstrasse 22, 3011 Bern, Tel. 031 
633 57 50
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Med. Massagepraxis
Anneliese Bernhard, dipl. Masseurin
Lindenholz 2 F, 4935 Leimiswil
Tel. 062 965 35 26

● Manuelle Ganzkörpertherapie
● Fussreflexzonenmassage
● Cranio-Sacral-Therapie
● Feldenkrais

● Hausbesuche
● Geschenkgutscheine

	  	  	   	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

Bio-‐Produkte	  
müssen	  nicht	  teuer	  sein!	  

	  

	  
	  

Jeden	  Samstag	  Hofmärit	  von	  9	  -‐	  12	  Uhr	  

	  

Sie erhalten 15 % Rabatt
auf das gesamte BICO-Sortiment.

Beim Kauf einer Matratze mit Einlegerahmen
zusätzlich GRATIS 1 BICO-Kissen «Isabelle»
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Bevölkerungsschutz, Erneuerung der 
bestehenden Kommunikationsanlage 
mit Sendeeinrichtung bei der Schul- und 
Zivilschutzanlage Neumatt, Madiswil

Beim Bau der Schul- und Zivilschutzan-
lage Neumatt vor 30 Jahren wurde für die 
Belange des Zivilschutzes eine Kommunika-
tionsanlage eingebaut. Diese ist nun erneu-
erungsbedürftig. Das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz ersetzt in der ganzen 
Schweiz solche veraltete Anlagen. Um bei 
einem Notfallereignis noch kommunizieren 
zu können, ist eine derartige Massnahme 
sehr wichtig. So wurden beispielsweise bei 
den Unwetterkatastrophen im Emmental aus 
entsprechenden Anlagen die gesamten Ein-
satzkräfte geführt. Dies funktioniert in der 
heutigen Zeit jedoch nur mit einer neu aus-
gebauten Kommunikationsanlage optimal. 
Daher sollen auch die Kommunikationsein-
richtungen der Zivilschutzanlage Neumatt 
erneuert werden. Dazu ist eine entspre-
chende Sendeeinrichtung mit Antenne nö-
tig. Diese wird an der Nordseite der Turn-
hallenfassade diskret angebracht und gibt, 
nur wenn sie in Betrieb ist, eine geringe 
Strahlung ab. Eine Inbetriebnahme erfolgt 
im Übungsfall ein bis zwei Mal jährlich und 
natürlich bei Katastropheneinsätzen. An-
sonsten gibt die Antenne absolut keine 
Strahlung ab. Da der Ausbau der Anlage 
für den Schutz der Bevölkerung sehr wich-
tig ist, die Kosten vom Bund getragen wer-
den und das Strahlenrisiko bedeutend klei-
ner ist als beim Mobilfunknetz, hat der 
Gemeinderat dem Ausbau zugestimmt. Ein 

Baubewilligungsverfahren ist nicht nötig, da 
die Anlage bereits vor 30 Jahren zusam-
men mit dem Neubau der Schul- und Zivil-
schutzanlage Neumatt bewilligt wurde und 
diese nun ersetzt wird.

 

Gemeindeverwaltung

Hochzeit Barbara Bolzli-Probst
Sie haben es vielleicht schon gemerkt: 

Unsere Verwaltungsangestellte und Stellver-
treterin des Gemeindeschreibers, Frau Bar-
bara Probst, heisst nun Bolzli. Barbara Bolz-
li hat im August dieses Jahres geheiratet. 
Wir gratulieren unserer Arbeitskollegin und 
ihrem Ehemann Konrad von ganzem Her-
zen und wünschen auf dem gemeinsamen 
Lebensweg alles erdenklich Gute, Liebe, Zu-
friedenheit und beste Gesundheit.

Versteckt sich ein Elektrobrandmonster
in Ihrem Haus?

Über ein Drittel der durchschnittlich mehr 
als 3000 jährlichen Brände im Kanton Bern 
werden durch Elektrizität ausgelöst. Die ge-
fährlichen Elektrobrände entstehen oft 
durch fehlerhafte Geräte, Eigenkonstrukti-
onen oder defekte Installationen und verur-

sachen häufig gravierende Gebäudeschä-
den. Im schlimmsten Fall kosten sie sogar 
Menschenleben. Mit den Präventionstipps 
der Gebäudeversicherungs-Hausexperten 
können Sie Ihr Hab und Gut vor den Feuer-
monstern schützen:
–  Kombinieren Sie niemals mehrere Mehr-

fachstecker miteinander.
–  Rollen Sie Kabelrollen bei Gebrauch im-

mer vollständig ab.
–  Lassen Sie selbst konstruierte Elektroin-

stallationen von Fachleuten prüfen.
–  Achten Sie auf eine ausreichende Belüf-

tung von Elektrogeräten.
–  Halten sie Elektrogeräte von brennbaren 

Materialien fern.
–  Entsorgen Sie veraltete oder defekte Ge-

räte oder Installationen oder lassen Sie 
sie von Fachleuten reparieren.

–  Jeder Haushalt sollte mindestens einen 
Feuerlöscher, eine Löschdecke und einen 
oder mehrere Rauchwarnmelder besit-
zen.
Umfassende Präventionstipps finden Sie 

unter www.gvb.ch/brandschutztipps

Elternnotruf zum Schutz des Kindes und 
seiner Angehörigen

Erziehung stellt hohe Anforderungen. 
Davon ausgehend, dass Eltern diese Auf-
gabe nach bestem Wissen und Gewissen 
zum Wohle der Kinder erfüllen, kann es 
auch zu Grenzsituationen, Momenten der 
Überforderung, kommen. Genau in solchen 
Situationen können sich Eltern beim Eltern-
notruf, einer 24-Stunden-Telefonberatung, 
nun auch im Kanton Bern Hilfe und Entlas-
tung holen – unbürokratisch und falls er-
wünscht auch anonym:

Elternnotruf Kanton Bern, Telefon 0848 
35 45 55, E-Mail: 24h@elternnotruf.ch, 
www.elternnotruf.ch 

Neue Regionalpolitik (NRP), Förderung 
von innovativen Projekten

Seit dem Jahr 2008 können Projekte in 
der Region Oberaargau von der NRP pro-
fitieren. Das Credo der NRP heisst Wert-

EINWOHNERGEMEINDE

Nordfassade der Schulanlage Neumatt mit ein-

gezeichneter Antenne. Bilder: zvg



10    DER LINKSMÄHDER   5/2014

Dorfstrasse 21, 4932 Gutenburg Tel. 062 923 17 59, Fax 062 923 24 20

Ihr Fachmann für Umzüge und Transporte
DRINGEND GESUCHT: 

• Möbellift
• Möbeleinlagerungen
• Wohnungsräumungen

• Maurergeschäft
• Keramische Wand- und Bodenbeläge
• Fliessestrichböden

Rupp Bruno
Adlerweg 2, 4934 Madiswil
Telefon 062 965 31 67

| Transporte | Muldenservice

| Aushubarbeiten

Telefon 062 927 20 21 | Fax 062 927 14 41
www.meyertrans.ch | meyer@meyertrans.ch

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AG

Tel. 062 927 20 21 I www.meyertrans.ch I meyer@meyertrans.ch

V. Schadt 
4934 Madiswil 
076 262 44 52 

 
Sauna bedeutet nicht nur 
schwitzen! 
 

Gönnen Sie sich wöchentlich  
2 Stunden für Ihr Wohlbefinden. 
 

Reservieren Sie Ihren Termin 
- auch für eine anschliessende 
Massage!  
 

 



DER LINKSMÄHDER    5/2014    11

EINWOHNERGEMEINDE

schöpfung, Innovation und Unternehmer-
tum. Projekte, die diesen – und einer Reihe 
von weiteren Eintretens- und Prüfkriterien – 
entsprechen, können gefördert werden und 
zwar mit zinslosen Darlehen oder mit Bei-
trägen «à fonds perdu». Detaillierte Aus-
kunft, auch über die Voraussetzungen, er-
teilt:

Geschäftsstelle der Region Oberaargau, 
Jurastrasse 29, 4901 Langenthal, Telefon 
062 922 77 21, E-Mail: wirtschaft@ober-
aargau.ch, Internet: www.oberaargau.ch

Hundetaxe 2014, Aufforderung 
Aufgrund des kantonalen Gesetzes über 

die Hundetaxe ist für jeden mindestens 
sechs Monate alten Hund eine jährliche Ab-
gabe zu entrichten. Stichtag ist der 1. Au-
gust. Die Taxe beträgt gemäss Gebühren-
verordnung Fr. 80.00 pro Tier und Fr. 
240.00 für den Zwinger.

Hundehalterinnen und Hundehalter, wel-
che für ihren Vierbeiner noch keine Hunde-
taxe entrichtet haben, bitten wir, dies innert 
10 Tagen bei der Finanzverwaltung nachzu-
holen. 

Bauverwaltung

Personalwechsel, Neuanstellung Maya 
Frieder, Herzogenbuchsee

Der Gemeinderat hat die vakante Stelle 
bei der Bauverwaltung sofort zur Wieder-
besetzung ausgeschrieben und konnte Frau 
Maya Frieder, Herzogenbuchsee, per so-
fort anstellen. Frau Frieder arbeitet momen-
tan noch als Bausekretärin in einer anderen 
bernischen Gemeinde Teilzeit. Sie kann er-
freulicherweise jedoch ab sofort jeweils am 
Dienstag bei unserer Bauverwaltung be-
schäftig werden. Ab 1. November 2014 
erfolgt dann eine Anstellung im Rahmen 
von 40 Stellenprozenten.

Wir sind dankbar, mit der Anstellung 
von Frau Frieder eine sehr geeignete Fach-
kraft mit Berufserfahrung im Bereich Bauwe-

sen beschäftigen zu können. Gemeinderat 
und Verwaltung freuen sich auf eine gute 
und angenehme Zusammenarbeit und heis-
sen Maya Frieder in Madiswil herzlich will-
kommen. Sie kann wie folgt kontaktiert wer-
den: Tel. 062 957 70 76, E-Mail: maya.
frieder@madiswil.ch 

Baubewilligungen
–  Daniel Zulliger, oberer Wellenbach, Ma-

diswil; Anschluss Abwasser an Gemein-
dekanalisation

–  Paul und Christine Zaugg-Tanner, Bleien-
bach; Neubau Einfamilienhaus mit Au-
tounterstand Bänackerstr. 8, Madiswil

–  Walter May, Hunzen 70, Kleindietwil; 
Neubau Schnitzelheizung

–  Kurt und Andrea Früh, Sonnmattweg 1, 
Madiswil; Anbau Küche und Essbereich

–  Horst Krause, Zielackerstrasse 12, Ma-
diswil; Erdsonde, Heizungsersatz Ziel-
ackerstrasse 2

–  Erika Stulz, Thalwil; Renovation Dach/
Fassade, Anbau verglaster Eingang, Er-
stellen Parkplätze, Gässli, Kleindietwil

–  Hans Ledermann, Melchnaustrasse 9, 
Madiswil; Swimmingpool mit ergän-
zender Kollektorenheizung

–  Peter Müller, Rüppiswil, Madiswil; Neu-
bau Schopf

–  Peter Reinhard, Wyssbach 143, Madis-
wil; Einbau Schnitzelheizung mit Fernlei-
tung

–  Geiser Immobilien AG, Bäch; Fassaden-
beschriftung/Reklame Melchnaustrasse 
2, Madiswil

Öffentliche Sicherheit

Rüebenchilbi, Jugendliche und Alkohol
Am Wochenende vom 24. bis 26. Ok-

tober findet wiederum die traditionelle Rüe-
benchilbi statt.

Organisatoren und Behörden mussten in 
den letzten Jahren leider immer wieder fest-
stellen, dass Jugendliche und häufig auch 
schulpflichtige Kinder missbräuchlich Alko-
hol konsumieren. Gemäss den gesetzlichen 
Bestimmungen dürfen kein Alkohol an Ju-
gendliche unter 16 Jahren und keine Spiri-
tuosen und Alcopops an Jugendliche unter 
18 Jahren abgegeben werden. Anlässlich 
der diesjährigen Rüebenchilbi werden des-
halb wiederum folgende Massnahmen ge-
troffen:
–  Es gilt eine Zutrittslimite ab 18 Jahren für 

die Hornusser-Bar in der Linksmähderhal-
le. Dies wird mit konsequenten, lücken-
losen Eingangskontrollen sichergestellt.

–  Jugendlichen unter 16 Jahren wird der 
Zutritt zu Festwirtschaftsbetrieben am 
Freitag- und Samstagabend ab 21.00 
Uhr untersagt.

–  Die Betriebe führen Stichkontrollen 
durch. Betrunkene und unter 16-jährige 
Jugendliche werden aus dem Lokal weg-
gewiesen bzw. gar nicht zugelassen.

–  Die Eltern von schulpflichtigen Kindern 
werden aufgefordert, ihre Kinder strikt 
vom Alkoholkonsum abzuhalten und die-
se anzuweisen, zu einer angemessenen 
Zeit zu Hause einzutreffen.

–  Die Volksschule hat die Kinder auf den 
Alkoholkonsum hin zu sensibilisieren, um 
so präventiv dem Problem entgegen zu 
wirken.
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Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) 
Zhong Yi TCM in Langenthal 

Stichhaltige Erfolge mit den verschiedenen              
Methoden der chinesischen Medizin bei: 

Heuschnupfen, Asthma, Husten, Bronchitis, Blasenentzündungen,                   
Migräne, Neurodermitis, Ekzeme, Reizdarm, Verdauungsprobleme,                    
Allergien, Colitis, Nervosität, innere Unruhe, Depressionen, Schlafstörun-
gen, Hörsturz, Tinnitus, Rücken-, Nacken- und Schulterschmerzen,             
Knieschmerzen, Hüft-Arthrose, sonstige Beschwerden im Bewegungsap-
parat, Herz- und Kreislauferkrankungen, rheumatische Erkrankungen, 
Wechseljahresbeschwerden. 

und speziell für Kinder bei:                                                                                   
ADHS, Atemwegstörungen, Hautstörungen, Verdauungsstörungen,                  
Allergien, Infektionen. 

Zhong Yi TCM Langenthal 
(Krankenkassen anerkannt,                                     
Nummer: EMR: X876077 oder ASCA: L982649) 

Sprechstunde: Montag bis Freitag, jeweils 08.30 bis 19.30 Uhr 

Weitere Praxen auch in Niederbipp, Huttwil und Herzogenbuchsee 

SRO AG I Spital Personalhaus                               
Untersteckholzstrasse 19                                       
4900 Langenthal                                                      
Telefon Praxis Zentral: 062 922 91 87                       
Telefon direkt 062 916 46 60 

www.gooddoctor.ch 
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Feuerwehr Hunzen

Einladung 

Tag der offenen Tür und 
Einweihung Schlauchverleger

Die Feuerwehr Hunzen lädt die Bevölke-
rung von Madiswil zum Besuch der Herbst-
Hauptübung ein. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, den neuen Schlauchverleger zu 
besichtigen und einen Einblick in die Arbeit 
der Feuerwehr zu gewinnen. Gross und 
Klein sind herzlich willkommen und erhal-
ten gratis ein Getränk und eine GVB-Wurst. 

Samstag, 18. Oktober 2014 
09.00 bis ca. 12.00 Uhr
Garage Kneubühler/Radsport Lafranchi
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Feuerwehr Hunzen

Geburtstage

Aues Liebe zum Geburtstag

Härzlechi Gratulation öich aune, wo im 
Oktober oder Novämber chöi Geburtstag 
fiire. Mir wünsche vüu Glück, Sunneschiin, 
gueti Gsundheit, Gottes Säge und de Jubi-
lare es bsungrig schöns Fescht!

75 Jahre
14. Nov. Verena Christen-Meyer
 Dörfli 44, Leimiswil

80 Jahre
13. Okt. Gottlieb Morgenthaler-Soom
 Homattstrasse 107, Kleindietwil
19. Nov. Johanna Bracher-Frei
 Oberdorfstrasse 24

85 Jahre
29. Nov. Ida Beck-Bärtschi
 Gässli 162, Kleindietwil

92 Jahre
2. Nov.  Paul Schneeberger-Pfäffli
 Scheine 52a, Kleindietwil

93 Jahre
28. Okt. Mina Seiler-Nyfeler
 Dörfli 43a, Leimiswil
28. Nov. Elisabeth Ingold-Moser
 Kirchgässli 1

Zivilstandsnachrichten

«Reife ist, wenn man das Vollkommene nicht im 

Ungewöhnlichen, sondern im Alltäglichen sucht.» 

 Hugo von Hofmannsthal                                          

» Geburten
Juli Sara Leona Reinhard, des Reinhard
 Peter und der Reinhard-Bärtschi
 Regula, Wyssbach 143
 Sophia Hess, des Hess Urs und der
 Hess-Ruchti Andrea, Eichholz 8,
 Kleindietwil
Aug. Inés Alicia Althaus, des Althaus Tobias
 und der Althaus-Fritschi Susanne, Erlen-
 weg 10
 Serina Bärtschi, des Bärtschi Thomas
 und der Weyermann Sibylle, Sunne-
 bode 76, Leimiswil
 Amy Jana Herzig, des Herzig Martin
 und der Herzig-Hadorn Selina, Melch- 
 naustrasse 4c

» Eheschliessungen
Juli Hadorn Selina und Herzig Martin,

 Melchnaustrasse 4c 
 Nussbaumer Claudia und Schenker

 Ulrich, Badstrasse 32, Gutenburg
 Röthlisberger Sonja und Ammann

 Markus, Melchnaustrasse 11 
 Kämpfer Andrea und Leuenberger 

 Michael, Oberdorfstrasse 2 
Aug. Lerma Aldana Elsa und Horstkötter

 Dirk, Obergasse 13 

» Todesfälle
3. Juli Wälchli-Mühlethaler Paul, geb. 1928, 
 Rebberg 79
9. Juli Meier-Sägesser Vreneli, geb. 1927,  
 Alterszentrum Lotzwil
15. Juli Christen-Monnin Beatrice, geb. 1943,
 Untergässli 11
17. Juli Wegmüller-Iseli Martha, geb. 1922, 
 Schattseite 11c, Leimiswil
19. Juli Schaub Willy, geb. 1922, Untergässli 11
21. Juli Lerch-Grogg Gertrud, geb. 1928,
 Untergässli 11
8. Aug. Aeberhard-Spring Johanna, geb. 1926,
 Untergässli 11
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Mitteilungen Kirch- 
gemeinde Madiswil

Gottesdienste

Sonntag, 5. Oktober, 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. T. Fluri, Liestal  

Sonntag, 12. Oktober, 9.15 Uhr, Vorstel-
lungsgottesdienst mit neuem Pfarrer, anschl. 
Kirchenkaffee 

Sonntag, 19. Oktober, 9.15 Uhr, Ernte-
dankgottesdienst mit Pfr. S. Leuenberger, 
Gerzensee, ausserord. KG-Versammlung

Sonntag, 26. Oktober, 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. H. Zahnd, Langenthal

Sonntag, 2. November, 9.15 Uhr, Abend-
mahlsgottesdienst zum Reformationssonn-
tag mit Pfr. G. Haffer, Roggwil

Sonntag, 9. November, 9.15 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. G. Haffer, anschlies-
send ord. Kirchgemeindeversammlung

Sonntag, 16. November, 9.15 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. Chr. Gerber, Bleien-
bach, Orgeleinweihung, Mitwirkung Motet-
tenchor, anschliessend Apéro

Sonntag, 23. November, 9.15 Uhr, 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Pfr. 
G. Haffer

Sonntag, 30. November, 9.15 Uhr, 
Gottesdienst zum 1. Advent mit Pfr. Th. 
Heim, Hüswil

Hinweise auf Gottesdienste finden sich 
auch wöchentlich im Anzeiger Langenthal 
und Umgebung. 

Kind und Jugend
Kirchliche Unterweisung KUW

2. Klasse: jeden Mittwoch, 11.00 – 
11.45 Uhr

3. Klasse: jeden Dienstag, 13.30 – 
15.05 Uhr

4. Klasse: Freitag, 24. Oktober, 13.30 
– 15.45 Uhr (Gruppe A); Freitag, 31. Ok-
tober,  13.30 – 15.45 Uhr (Gruppe B); Frei-

tag, 7. November, 13.30 – 15.45 Uhr 
(Gruppe A); Freitag, 14. November, 13.30 
– 15.45 Uhr (Gruppe B); Freitag, 21. No-
vember,  13.30 – 15.45 Uhr (Gruppe A); 
Freitag, 28. November, 13.30 – 15.45 Uhr 
(Gruppe B)

9. Klasse: im Oktober kein KUW, Ände-
rungen werden mitgeteilt

Auskunft/Verantwortliche: 2. und 9. 
Klasse: Pfr. G. Haffer; 3. bis 5. Klasse: 
Caterina Paradiso

Elki-Treff
Dienstag, 21. Oktober und 18. Novem-

ber, 15.00 Uhr, im Zelglitreff (Parkieren bei 
der Linksmähderhalle). Alle Kinder zwi-
schen 3 und 5 Jahren mit ihren Eltern und 
Geschwistern sind herzlich eingeladen zum 
gemeinsamen Singen, Spielen, Basteln und 
Geschichten hören. Kontaktperson: Gabi 
Meyer, Tel. 062 965 02 28

Jungschar
Samstag, 18. Oktober, 1., 15. und 29. 

November, 13.30 Uhr, beim Pfarrhaus-
stöckli. Alle interessierten Kinder ab der 2. 
Klasse sind herzlich eingeladen. Auskunft 
zu Organisation und Durchführung erteilt: 
Jonathan Nufer, Tel. 079 725 55 64

JK «Jungi Chile»
Freitag, 24. Oktober, 7. und 21. No-

vember, 18.30 – ca. 22.00 Uhr, im Jugend-
raum des Dorfzentrums. 18.30 Uhr: An-
kunftszeit (chill in), 19.00 Uhr: Programm. 

JK-Specials: 11. Oktober: Tagesausflug 
(Anmeldung nötig); Samstag, 1. Novem-
ber: Sportabend in der Turnhalle; Samstag, 
29. November: Chill & Joy im Jugendraum. 
Auskunft: M. Flückiger, Tel. 078 889 65 98

Veranstaltungen
Bibelabend

Mittwoch, 15. und 29. Oktober, 12. und 
26. November, in der Pfarrscheune, Aus-
kunft beim Pfarramt

Auch noch in unserer Kirche
Samstag, 8. November, 20.00 Uhr, 

Konzert Motettenchor
Sonntag, 16. November, 17.00 Uhr, 

Konzert Gospel Singers
Sonntag, 23. November, 17.00 Uhr, 

Konzert des Stadtorchesters Langenthal
Samstag, 29. November, 20.00 Uhr, 

Konzert des «ad hoc chor langetental» und 
des Chors des Gymnasiums Oberaargau 

Sonntag, 30. November, 20.00 Uhr, 
Winterkonzert, Musikgesellschaft Madiswil

Mensch im Alter
Gottesdienste im Zelgli-Treff

Freitag, 10. Oktober, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. R. Merz

Freitag, 14. November, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. S. Reichenbach

Kaffeestube
Die Kaffeestube in der Pfarrscheune ist 

am Dienstag, 21., 28. Oktober und 4., 18. 
und 25. November, 14.00 – 16.00 Uhr, 
zum gemütlichen Zusammensein bei Kaffee 
und Kuchen für Jung und Alt geöffnet. 

Mittagessen für Senioren/Alleinstehende
Dienstag, 28. Oktober und 25. Novem-

ber, 12.00 Uhr, im Zelgli-Treff, Anmel-
dungen: Rosmarie Zehnder, Telefon 062 
965 13 01

Handarbeitsgruppe
Montag, 27. Oktober, 10. und 24. No-

vember, 14.00 – 16.00 Uhr, Kaffeestube

Seniorentanzen
Dienstag, 14. Oktober, 14.00 Uhr, mit 

Roberto im Zelgli-Treff

Seniorennachmittag
Dienstag, 11. November, 14.00 Uhr, im 

Gemeindesaal, Fred Sommer zeigt Bilder 
und erzählt aus seinem Alltag in Bärenpark 
und Dählhölzli.
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Fahrdienst: Frau Margrit Bieri, Tel. 079 
573 08 48, oder Frau Trudi Räber, Tel. 062 
965 27 62

Kollekten
Herzlichen Dank für die eingegangenen 

Spenden!

5. Juli, Trauung (Jugendarbeit) Fr. 169.00
6. Juli, Gottesdienst (Bernische 
Waldenserhilfe) Fr.  92.10
10. Juli, Abdankung (WBM)  Fr. 104.15
11. Juli, Abdankung (Zelgli)  Fr. 290.30
13. Juli, Gottesdienst (Lang Stiftung)
 Fr. 225.35
18. Juli, Abdankung (Seniorenarbeit)
 Fr. 379.10
20. Juli, Gottesdienst (Uganda, Tear Fund)
 Fr. 108.00
25. Juli, Abdankung (Zelgli)  Fr. 366.10
26. Juli, Trauung (½ Kinderkrebshilfe,
½ Jugendarbeit) Fr. 427.00
27. Juli, Gottesdienst (Studienhaus Basel)  
 Fr. 112.00
29. Juli, Abdankung (Altersheim Lotzwil)
  Fr. 428.40
2. Aug., Trauung (Jugendarbeit)
 Fr. 254.15
3. Aug., Gottesdienst (WBM Madiswil)
 Fr. 132.00
9. Aug., Trauung (Jugendarbeit)
 Fr. 209.45
10. Aug., Gottesdienst (Weisses Kreuz)  
 Fr. 78.00
15. Aug., Abdankung (Seniorenarbeit)
 Fr. 275.10
16. Aug., Trauung (Jugendarbeit)
 Fr. 200.05
17. Aug., Gottesdienst (Unwetter
Schangnau/Bumbach) Fr. 1043.15
24. Aug., Gottesdienst (VBG-Bibel-
gruppen) Fr. 72.00
30. Aug., Trauung (½ Sadar, ½ Jugend-
arbeit) Fr. 446.10
31. Aug., Gottesdienst (Synodalratskollek-
te: Schweiz. Bibelgesellschaft) Fr. 95.10

Kirchliche Handlungen

Taufe
13. Juli: Chantal Leuenberger, geboren 

am 12. Oktober 2013, Tochter des Peter  
und der Martina Leuenberger-Lanz, wohn-
haft in Madiswil, Wyssbach 140

13. Juli: Noemi Emiliy Messerli, geboren 
am 11. Oktober 2013, Tochter des Marc An-
dré und der Sheine Samanta Messerli-Wag-
ner, wohnhaft in Gutenburg, Dorfstrasse 9

Trauungen
26. Juli: Claudia Kiener und Rafael Gfeller, 

wohnhaft in Madiswil, Lerchenweg 4
30. August: Andrea Barbara Kämpfer 

und Michael Leuenberger, wohnhaft in 
Madiswil, Oberdorfstrasse 2

Beerdigungen
10. Juli: Paul Andreas Wälchli-Mühle-

thaler, geboren am 4. Juli 1928, gestorben 
am 3. Juli 2014, verwitwet gewesen, wohn-
haft gewesen in Madiswil, Rebberg 79

11. Juli: Emma Rosa Sägesser-Neu-
komm, geboren am 7. März 1923, gestor-
ben am 1. Juli 2014, verheiratet gewesen 
mit Fritz Sägesser, wohnhaft gewesen in 
Madiswil, Untergässli 11

18. Juli: Vreneli Marie Meier-Sägesser, 
geboren am 21. Juli 1927, gestorben am 
9. Juli 2014, verwitwet gewesen von Jakob 

Meier, wohnhaft gewesen in Madiswil, zu-
letzt im Altersheim Lotzwil

25. Juli: Getrud Klara Lerch-Grogg, ge-
boren am 25. Oktober 1928, gestorben 
am 21. Juli 2014, verwitwet gewesen von 
Paul Friedrich Lerch, wohnhaft gewesen in 
Madiswil, Untergässli 11

29. Juli: Willy Schaub, geboren am 30. 
November 1922, gestorben am 19. Juli 
2014, verwitwet gewesen von Beatrice 
Schaub, wohnhaft gewesen in Madiswil, 
Untergässli 11

15. August: Johanna Aeberhard-Spring, 
geboren am 31. Januar 1926, gestorben 
am 8. August 2014, verwitwet gewesen 
von Friedrich Aeberhard, wohnhaft gewe-
sen in Madiswil, Mühlebergstrasse 6

«Sei getrost und unverzagt, fürchte dich 
nicht und lass dich nicht erschrecken!»

  1. Chronik, 22,13

Wichtige Telefonnummern
Präsident Kirchgemeinde: Hans-Ulrich 

Gfeller, 062 965 12 08 – Pfarramt: 062 
965 12 54 – Sekretariat: Susanne Schranz, 
062 965 36 57 – Sigristenehepaar: Hans-
Ulrich und Magdalena Leuenberger, 062 
965 19 26 – Jugendarbeiterin: Mirjam Flü-
ckiger, 078 889 65 98 – Katechetin: Ca-
terina Paradiso, 032 623 43 83

 Barbara Moser
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Spenden-Projekte

Hilfe für bedrängte 
Mitmenschen

Schwellenkorporation Lütschental BE / 
Gerinneausbau und Geschiebesammler 
Louibach: Es geht um die Sicherung von Lie-
genschaften und Kulturland vor dem Loui-
bach. Bei Unwettern führt er eine gewaltige 
Menge an Material mit, das ungehindert 
ins Tal geschwemmt wird. Mit dem Bau 
eines Geschiebesammlers wird das Mate-
rial aufgefangen, bevor es weiter unten 
grosses Unheil anrichten kann. Damit wer-
den Wohnhäuser, die von Familien das 
ganze Jahr hindurch bewohnt werden, ge-
schützt. Es handelt sich um ein Projekt der 
Schweizer Patenschaft für Berggemeinden.

www.patenschaftberggemeinden.ch
 
Arbeitsgruppe Jugend und Familie: Kin-

derreiche Schweizer Familien und allein er-
ziehende Mütter, die sich in finanzieller  
Not befinden, sollen unterstützt werden.

www.jugendundfamilie.ch
 
Pro Romania, Hilfe zur Selbsthilfe in Ru-

mänien: Unsere Bekannten, wie auch wir 
vom Verein, sind sehr dankbar für die re-
gelmässige finanzielle Hilfe der Kirchge-
meinde Madiswil, unterstützen wir doch ab 
September 18 Jugendliche monatlich in ih-
rer Ausbildung. Freude haben wir, dass An-
drada ihre Ausbildung als Sprachlehrerin 
abgeschlossen hat und eine Stelle in einer 
Privatschule als Englischlehrerin fand. Adi 
hat nun seine Ausbildung als Mechaniker 
mit Erfolg abschliessen können. Er bekommt 
eine Arbeitsstelle im November, wenn er 
18-jährig wird. Stefan, welcher ebenfalls 
sein Studium als Lehrer erfolgreich abge-
schlossen hat, hat bis jetzt noch keine An-
stellung gefunden.

In Rumänien gab es in 10 Kantonen 
grosse Überschwemmungen. 63 Dörfer er-

litten erhebliche Schäden, 650 Häuser sind 
nicht mehr bewohnbar. Auch in «unserem» 
Gebiet gab es Schadenfälle. 

Unser Aufgabenhilfe-Projekt in Copace-
ni ist gut angelaufen. Kinder und Jugend- 
liche besuchen treu die Kinder- und Teen-
agerstunden, hören aufmerksam die Ge- 
schichten aus der Bibel und schätzen vor 
allem die Gemeinschaft. Noch einmal herz-
lichen Dank für die Unterstützung, sei es fi-
nanziell oder auch im Gebet.

Greti Rickli, Projektleiterin, und Meieli 
Moser, Präsidentin, Gutenburg

www.proromania.ch

 Kirchliches Spitex-Projekt in Wolgograd 
(Russland): Freiwillige Mitarbeiterinnen wur-
den erfolgreich für die Krankenpflege zu 
Hause ausgebildet. Dies kommt betagten 
und schwerkranken Gemeindemitgliedern in 
häuslicher Versorgung und Pflege zugute.

 
 Christliches Spital Soddo Wolaitta, Äthi-

opien: Neues aus Äthiopien: Ein Anbau als 
Erweiterung der Orthopädie mit 22 Betten 
ist fast fertig gebaut. Des weiteren haben 
wir einen «Turm» mit laparoskopischen Ge-
räten in Signau stehen und  sobald die Mit-
tel bei uns eingehen, kann die Gerätekiste 
versandt werden.  Der Computertomograph 
mit eigenem Generator  funktioniert bereits. 
Ferner ist die digitale Röntgenanlage  instal-
liert und bald fertig für den Einsatz. Zwei 
weitere Chirurgen sind unterwegs, für Ende 
August und für Januar 2015.  Danke, dass 
Ihr in Madiswil weiter am Ball bleibt.

Dr. Harold P. Adolph (z.Zt. auf der Durch-
reise) und Pfr. J. Weber, Dieterswil

www.soddo.org
 
Radioarbeit in Benin (Projekt der SIM): 

Wir möchten ganz herzlich danken für die 
grosse Gabe an die Radioarbeit in Benin. 
Wir waren im Jan./Feb. in Benin und durf-
ten feststellen, dass die Arbeit weiter geht. 

In Copaceni wüteten Unwetter. Auch das Haus von Nicoletta wurde heimgesucht und das Bisschen, 

was die Familie besass, zerstört. Bilder: Greti Rickli
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Néhémie Kpétére, der nun die Arbeit koordiniert, benützt auch di-
gitale Speicherkarten, um sie auf MP3-Geräte zu laden. Es sind 
Lieder  und  christliche Botschaften. (Auszug eines Kartengrusses 
von Margrit und Franz Kropf vom 11. Juli 2014)

 
Waldenser im Piemont: Es werden wieder die zwei Projekte un-

terstützt, Asilo dei Vecchi (Altersheim) in San Germano und die re-
formierte Kirchgemeinde San Germano. In Werken der Walden-
ser ist die aus Madiswil stammende Beate Scheidegger zusammen 
mit ihrem Ehemann tätig.

 
OM Operation Mobilisation: Der Betrag kommt Heidi und Nor-

bert Reinemann zugute, die in einem vom arabischen Bürgerkrieg 
gebeutelten Land versuchen, medizinische Hilfe zu organisieren. 
Einblick aus einem aktuellen Mail: «Der Stadtteil, in dem wir woh-
nen, ist noch mit Wasser versorgt. Die Läden funktionieren, sind 
noch voll mit Waren und wir haben einen guten Notvorrat ange-
legt. Kochgas ist vom Markt verschwunden, Elektrizität wird für 
mehrere Stunden am Tag abgestellt, der Benzintank unseres Autos 
ist noch halb voll (d.h. mit dem Auto können wir die Berge errei-
chen oder über die Grenze gelangen). Die Folge davon ist, dass 
wir das Auto seit Tagen nicht mehr benutzen, aber es ist trotzdem 
gut, eines bereit zu haben. Mit dem Energieverbrauch müssen wir 
gut haushalten, das Internet ist nur selten verfügbar. Die Aufbau-
arbeit ist gefährdet.»

  
Projekt Philippinen Dr. theol. Thomas Forster: Dr. Forster unter-

richtet am Biblischen Seminar der Philippinen in Manila. 1957 
wurde dieses Seminar mit dem Ziel gegründet, v.a. Pastoren für 
die einheimischen chinesischen Kirchen auszubilden. Heute sind 
es ca. 150 Vollzeitstudenten, davon 120 bis 130 aus China. Im 
Wesentlichen handelt es sich hier um ein Philippinisches Seminar, 
das mehrheitlich die nächste Generation Chinesischer Pastoren 
ausbildet. Die wachsenden Kirchen in China brauchen die frisch 
ausgebildeten Theologen.

 
Projekt Samuel Marti, Überseeische Missionsgesellschaft 

Schweiz: Im vergangenen Jahr reiste die Familie Marti nach Thai-
land. Samuel unterrichtet an der Christlichen Deutschen Schule Chi-
ang Mai (CDSC). Sandra wird nächstes Jahr vier Lektionen Ge-
stalten an der 3. und 4. Klasse übernehmen. In ihren 
Freundesbriefen berichten sie regelmässig: Schulbetrieb, andere 
Sprache, wunderschöne Natur,  Markt, Tiere ums Haus in allen 
Grössen, andere Verhältnisse im Strassenverkehr…

 
Der Suppentag vom 22. März 2014 führte zu guten Kontakten 

und zu einem Reingewinn von Fr. 830.– zugunsten von Pro Roma-
nia.

Vielen Dank für alle bis jetzt erhaltenen und neu eingehenden 
Spenden!

Diesem «Linksmähder» liegt für die Kirchgemeinde Madiswil 
ein Einzahlungsschein der Arbeitsgruppe «Hilfe für bedrängte Mit-
menschen» bei. Auf Wunsch kann die Zweckbestimmung auf dem 
Einzahlungsschein angegeben werden. Wird keine Angabe ge-
macht, werden die Spenden auf die angegebenen  Projekte ver-
teilt. Werden die Beträge per Postcheck oder Bankgiro überwie-
sen und nicht am Postschalter einbezahlt, können Spesen eingespart 
werden. HR. Fahrni
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Ihr Fachmann für: 

Sanitäre Anlagen im Um- und Neubau 

Heizungsanlagen und Sanierungen 

Wärmepumpen und erneuerbare Energien 

Spenglerei 

Planung und Ausführung 

 
 
Christoph Wenger Haustechnik 
Eidg. Dipl. Haustechnikinstallateur 

 
Oberdorfstrasse 20, 4934 Madiswil 
T 062 965 12 24 / F 062 965 36 45 
info@wenger-haustechnik.ch 

Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

Ab sofort neue Homepage:

schadt-pflaesterungen.ch
mit interessanten Bildern und News

Schauen Sie rein!

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com

Schluss mit lästigen Kalkablagerungen
•	 	Für	den	Schutz	Ihres	Geschirrspülers,	Waschmaschine,		
Kaffeemaschine	und	Boiler.

•	 	Für	glänzende	Armaturen,	Waschbecken		
und	kalkfreie	Wasserhahnsiebe.

•	 	Für	Einsparungen	bis	zu	50	%	von	Wasch-	und	Reinigungsmitteln.
•	 	Für	den	Abbau	von	Kalk	und	Rost	in	den	Wasserleitungen.
•	 	Für	weiches	hautsanftes	Wasser	beim	Duschen		
im	Bad	usw.	Genial	für	Ihre	Haut!

•	 	Für	vitalisiertes	Trinkwasser	mit	unverändertem	Geschmack.
•	 	Für	luftige	Haare	ohne	Kalkschleier.
•	 	Zum	Strom	sparen	ohne	verkalkte	
Heizelemente	usw.

•	 	Set-Preis	Master	und		
Mini	CHF	1895.–.

•	 	Keine	Unterhaltskosten.
•	 20	Jahre	Garantie.

Kalkwandler
Gratis	4-Wochentest

Lieberherr LBH, Sonnmattweg	9,	4934	Madiswil, 
info@16minuten.ch,	Tel.	062	963	10	62

Ihr regionaler 
Heizöllieferant
LANDI Kleindietwil-Madiswil
Bahnhofplatz, 4936 Kleindietwil

TANK LEER?
062 965 15 14
062 957 50 05

A4 Plakat Heizöl_Werbung 2011  13.09.2011  08:58  Seite 1
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Pfarreramt

Wie geht es weiter?

Liebe Gemeindeglieder
Ich schreibe diese Zeilen anfangs Sep-

tember. Wenn der «Linksmähder» ausgelie-
fert wird, werde ich das Pfarramt Madiswil 
abgegeben und das Pfarramt St. Antoni (FR)  
übernommen haben. Am 12. Oktober wird 
mein vom Kirchgemeinderat vorgeschla-
gener Nachfolger in Madiswil einen Vor-
stellungsgottesdienst  halten (beachten Sie 
dazu das allen Haushaltungen zukom-
mende Flugblatt).

Die Gemeindeglieder sind aufgerufen, 
am 19. Oktober an einer ausserordent-
lichen Kirchgemeindeversammlung ihre 
Stimme abzugeben, ob sie den Vorschlag 
des Kirchgemeinderates  bestätigen wollen 
oder nicht. Dieses Verfahren ist neu. In der 
Vergangenheit wurde ein Pfarrer von der 
Kirchgemeinde gewählt. Die Kirchgemein-
de konnte ihn auch wieder abwählen.  
Wahl und Abwahl des Pfarrers durch die 
Gemeinde war eine wichtige Errungen-
schaft der Reformation. Nun wird im Kan-
ton Bern der Pfarrer vom Kirchgemeinderat 
angestellt, vorbehältlich der Zustimmung 
der Kirchgemeinde. Stimmt die Kirchge-
meindeversammlung nicht zu, müsste die 
Stelle neu ausgeschrieben werden. Der 
Kirchgemeinderat kann, auch das ist neu,  
ohne Konsultation der Gemeinde einen 
Pfarrer innert drei Monaten entlassen.

Wenn die Gemeinde dem Vorschlag des 
Kirchgemeinderates am 19. Oktober 2014 
zustimmt, ist der Amtsantritt meines Nach-
folgers per 1.2.2015 geplant.

Ich möchte Sie im Folgenden darüber in-
formieren, wie das Pfarramt Madiswil bis 
dahin betreut wird. Im Oktober werden Pfr. 
Tobias Fluri, Liestal, Pfr. Chr. Gerber, Blei-
enbach, und Pfr. Hans Zahnd wochenwei-
se Pikettdienst für Madiswil leisten. Ab dem 
1. November wird Pfarrer Günther Haffer, 

Roggwil, als ständiger Vertreter, d.h. als 
Verweser, das Pfarramt bis Ende Januar 
2015 führen.

Ich habe mich beim Organisieren der 
Vertretungen bemüht,  Kollegen zu finden, 
die alle bereits seit mehreren Jahren (Pfr. 
Gerber seit vielen Jahren) in Madiswil Ver-
tretungen ausgeübt haben. Sie sind also der 
Gemeinde bekannt und kennen die Abläufe 
in Madiswil. Die genauen Angaben zu den 
Vertretern werden jeweils im Anzeiger pu-
bliziert und sind auf der Gemeindeverwal-
tung erfragbar.

Meine offizielle Verabschiedung hat im 
Gottesdienst vom 17. August stattgefunden. 
Die 3.- und 4.-Klässler haben mit ihrem kräf-
tigen und frohen, herzerfrischenden Cho-
ralgesang die Gottesdienstgemeinde ge-
stärkt und erfreut. Ich bedanke mich noch 
einmal bei den Schülern und darüber hi-
naus bei allen, die mich und meine Familie 
in meinem Dienst in Madiswil in irgend- 
einer Weise unterstützt haben. Meinem 
Nachfolger und seiner Familie wünsche ich 
eine freundliche Aufnahme im Dorf, wie wir 
sie erleben durften, und Gottes Segen für 
den Dienst am Wort. Auch von Ihnen, lie-
be Gemeindeglieder, verabschiede ich 
mich mit einem herzlichen «Bhüet nech 
Gott». Ihr Pfr. P. Moser und Familie

Seniorenferien 2014

Unvergessliche Ferientage…

…konnten dieses Jahr die Seniorinnen 
und Senioren der Kirchgemeinden Madis-
wil und Melchnau im Hotel Bella Lui in Mon-
tana verbringen. Wir konnten zu diesen er-
holsamen Tagen 32 Reiselustige begrüssen. 
Gut gelaunt nahmen wir die etwas lange 
Anfahrt nach Montana unter die Räder. 
Nach den Zusteigeorten Melchnau und 
Gondiswil ging es auf einigen Umwegen 
weiter zum Kaffeehalt ins Grauholz. Die 

Reise führte weiter zum Mittaghalt nach 
Villeneuve am schönen Genfersee. Gut ge-
nährt und gelaunt fuhren wir weiter Rich-
tung Sierre und erreichten gegen Abend 
unser Ziel Montana. Im Hotel wurden wir 
herzlich empfangen. Während der ganzen 
Woche verwöhnten uns die Küchenbriga-
de und das ganze Hotelpersonal vortreff-
lich. Begleitet wurde die Ferienwoche die-
ses Jahr von Pfarrer Andreas Tanner aus 
Melchnau, der uns jeden Morgen besinn-
liche und aufmunternde Worte mit auf den 
Weg gab. Herzlichen Dank dafür!

Höhepunkt Val d’Anniviers
Das Wetter meinte es gut mit uns. Die ge-

planten Ausflüge konnten durchgeführt wer-
den. Speziell war die Wanderung entlang 
der Bisses. Die Teilnehmenden werden sie 
nicht so schnell vergessen. Den Höhepunkt 
bildete die Busfahrt ins Val d’Anniviers nach 
Grimentz, bei der uns auch Pfr. P. Moser 
begleitete. Das enge Tal mit seinen ein-
drücklichen Schluchten, seiner Kargheit und 
dann das schön geschmückte, historische 
Walliserdorf hinterliessen bei allen einen 
nachhaltigen Eindruck. Auch die schönen 
Spaziergänge rund um die Seelein und die 
Fahrt mit der Kabinenbahn auf den Cry-d’Er 
seien erwähnt.  

Ungezwungenes, gemütliches Beisam-
mensein, die lockere Morgengymnastik und 
der übliche Lottomatch sorgten für gute Stim-
mung. Viel zu schnell hiess es vom schönen 
Montana Abschied zu nehmen. 

Für 2015 ist die Woche vom 23. bis 30. 
August im Hotel Bella Lui bereits reserviert. 
Freuen wir uns schon jetzt auf das nächste 
Jahr! Die Heimreise führte über den Col des 
Mosses, durch das Pays d’Enhaut via Bulle 
zurück in unseren schönen Oberaargau.

Wir sagen allen von Herzen DANKE, 
dem Leiterteam, Pfarrer Andreas Tanner 
und allen, die zum guten Gelingen der Fe-
rienwoche beigetragen haben, besonders 
den beiden Kirchgemeinderäten, die uns fi-
nanziell unterstützten. Es war schön und ge-
mütlich. Bhüet euch Gott! R. & F. Wälchli
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Alfred Gyr

Steingasse 17
4934 Madiswil
T.  062 922 77 07 
N. 079 332 99 43 
F.  062 922 66 96
gyr.mulden@bluewin.ch

KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au c h  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e h en  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch

                                                                                                     
  

STIF TUNG WBM 
WERKSTATT ▪ WOHNHEIM ▪ BESCHÄFTIGUNG 
UNTERDORFSTRASSE 62 
4934 MADISWIL 
062 957 99 99 ▪ www.wbm-madiswil.ch  
 
 
Kompetenz und Flexibilität  
im Einklang mit einem geschützten Wohn- und Arbeitsumfeld 

 
 

   Tag der offenen Türen 
     8. November 2014     9.00 – 16.00 Uhr 

 

Besichtigung der Werkstatt und Beschäftigung 
Führungen im Wohnheim Brunnmatt 
Spaghetti-Festival 10.30 – 14.00 Uhr 
Kaffee und Kuchen im Wohnheim 9.00 – 16.00 Uhr 
Verkauf von frischen Landfrauen-Waffeln und Brätzeli  
Rangverkündigung Ballonwettbewerb Sommerfest 11.00 Uhr 

 

 

 Nur    wer   Offenheit    lebt, macht    Erfahrungen, Begegnungen  und   Austausch   möglich  
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PRODUKTE

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, Fleisch,
Brot und Zopf aus UrDinkelmehl und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Samstag, 8.00 – 19.00 Uhr
Samstagvormittag mit Bedienung

Im alten Bauernhaus von Hegers hinter der Kirche (Selbstbedienung) 
Milchschafprodukte: Halbhartkäse, Weichkäse, Frischkäse, Quark, Joghurt,
Lammfleisch, Wolle gekardet – Samstag, 18. Oktober, 13.00 – 19.00 Uhr,
Tag der offenen Tür (Plattenstrasse 20), Imbiss und Degustation

Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Brot, Backwaren
Verkauf: Mittwoch, 8.00 – 11.30 Uhr

Gemüse, Früchte, Backwaren, Eier,
Fleisch, Milchprodukte, Honig
Verkauf: Samstag, 9.00 – 12.00 Uhr

Direktverkauf, Produkte ab Haus und Hof

ANBIETER

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Familie Staub
Plattenstrasse 20, Madiswil 
062 965 33 61

Buremärit M. Leuenberger
Melchnaustr. 5, Madiswil, 062 965 19 26
(Paulihof, Madiswil)

BioGut Schenk
Steingasse 24, Madiswil, 062 965 30 72
info@bio-gut.ch, www.bio-gut.ch

Ihre Produkte werden das ganze Jahr unter dieser Rubrik 
veröffentlicht. Angaben bitte jeweils bis Redaktionsschluss 
übermitteln (Adresse und Termin siehe Impressum). 

Stiftung WBM 

Änderungen in Stifterurkunde

Die an der Stifterversammlung vom 6. 
Juni 2014 traktandierte Anpassung der Stif-
terurkunde aus dem Jahre 1976 wurde in 
den zwei wichtigsten Punkten abgelehnt. 
Indes fand die Namensänderung der Insti-
tution Zustimmung.

Bisher bestanden die drei Stiftungsor-
gane aus der Stifterversammlung, dem Stif-
tungsrat und der Kontrollstelle. Neu hätten 
sie sich aus dem Stiftungsrat, der Revisions-
stelle und einer Geschäftsleitung zusam-
mensetzen sollen. Die Stifterversammlung 
hätte ersatzlos gestrichen werden sollen. 
Diese von der kantonalen Stiftungsaufsicht 
BBSA erteilte «zwingende Auflage», das 
Mitspracherecht der Stifterinnen und Stifter 
aufzuheben, erwies sich als fragwürdig. Ju-
ristisch gesehen lagen zwei verschiedene 
Varianten vor.

Der Stiftungsrat will nicht auf den Rück-
halt der Stifterinnen und Stifter durch die 
Versammlung verzichten. Und diese wiede-
rum sind überzeugt, mit ihrem Einfluss Insti-
tution und Rat stützen zu können. In der Fol-
ge wurden die Änderungen mit Ausnahme 
der beiden Punkte «Organe» und «Stifter-
versammlung», die im bisherigen Wortlaut 
belassen wurden, genehmigt. Über die de-
finitive Fassung soll an der Stifterversamm-
lung in einem Jahr befunden werden.

Nach 12 Jahren im Stiftungsrat wurde 
Marianne Sommer, Wyssachen, verab-
schiedet. Nach einer Amtsperiode verlässt 
auch Jürg Guggisberg, Aarwangen, den 

Rat. Neu ins Gremium gewählt wurden Ka-
rin Habegger, Dozentin für Bildung für 
nachhaltige Entwicklung BNE, aus Langen-
thal, Michael Girsberger, CEO Girsberger 
Holding AG, aus Thunstetten/Bützberg, 
und Kurt Schär, Vize-Präsident Biketec AG, 
aus Roggwil. 

Die von Geschäftsführung und Rat ge-
wünschte Umbenennung der Institution auf 
«Stiftung WBM Werkstatt, Wohnheim, Be-
schäftigung» konnte umgesetzt werden. Neu 
fällt die Bezeichnung «Werkstätte für Behin-
derte» weg. Das Jahresziel zwar nicht ganz 
erreicht, steigerte sich die Umsatzentwick-
lung im Geschäftsjahr aber stetig. vsch

Der neue Stiftungsrat (v.l.n.r.): Michael Girsberger, Christine Röthlisberger (Präsidentin), Werner Meyer, 

Annemarie Zaugg, Kurt Schär, Karin Habegger und Christian Hadorn Bild: zvg
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-Gartenberatung

-Hilfestellungen

-Gartenumänderungen

-Pflanzungen

-Pflanzenschnitt 

-Gartenunterhalt

Von erfahrenem Fachmann!

4934 Madiswil   /   079 792 93 94

Balsam für Ihren Garten

     

Hauptsitz
Geschäftsstellen
«Cash direct»/Zweigstelle
Bancomat         

MelchnauHerzogenbuchsee

Rohrbach

Huttwil

Lotzwil

Langenthal

Aarwangen
Roggwil

Niederbipp

Bützberg

Bleienbach

Gondiswil

Schwarzenbach

Madiswil

Ihre Bargeldbezüge  
tätigen Sie an  
unserem Bancomaten  
in Madiswil.

Wir freuen uns auf Sie.

Telefon 062 959 85 85 
www.bankoberaargau.ch

Madiswil
Oberdorfstrasse 2  
«Alte Post»
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ZELGLI, Wohnen im Alter 

Einweihung der 3. Bauetappe 
mit Alterswohnungen und 
Gruppenpraxis

Die meisten Gemeindemitglieder kennen 
die noch kurze, aber von Anbeginn sehr er-
folgreiche Geschichte unseres ZELGLI. Viele 
haben auch beobachtet, mit welchem Eifer 
seit knapp zwei Jahren die 3. Bauetappe 
realisiert wird. Diese letzte Bauetappe wird 
im 4. Quartal 2014 abgeschlossen sein – 
und am kommenden 22. November wer-
den wir zur Einweihungsfeier schreiten.

Historie 
Aber zunächst ein kurzer Rückblick: Der 

ursprüngliche Ansatz und Anstoss kam von 
zwei in diesem Dorf aufgewachsenen «Ur-
Madiswilern» – Fritz Käser und Thomas Le-
dermann – beide als Landeigentümer Nach-
barn zueinander und beide mit einem 
starken Drang, in der Gemeinde etwas zu 
realisieren, das einen hohen Gemeinnutzen 
bringen soll. Der Grundgedanke einer 
Wohngemeinschaft für Ältere war von An-
fang an vorhanden und die konzeptionelle 
Verdichtung und konkrete Ausgestaltung 
schritt rasch voran, als die beiden Initianten 
einen dritten Ur-Madiswiler und seine Ehe-

frau mit ins Boot holten: Werner Scheideg-
ger und Rose Breinlinger Scheidegger.

Am 6. Dezember 2005 erfolgte die 
Gründung der Genossenschaft ZELGLI 
«Wohnen im Alter» mit Werner Scheideg-
ger als aktiven Präsident. Sehr rasch folgten 
konkrete Schritte und dann der Ausbau: Ab-
schluss der 1. Bauetappe bis 2007 mit 
einer Pflegewohngruppe und mit 15 Woh-
nungen und mit einer 2. Bauetappe KITA 
und Zelgli-Treff ein  knappes Jahr danach.

Praktisch von Anfang an war unser 
ZELGLI voll ausgelastet mit einer rasch an-
wachsenden Warteliste (die aber selbst 
heute noch nicht «unendlich lang» gewor-
den ist und den Angemeldeten eine realis-
tische Eintrittschance offen lässt). Das Ge-
nossenschaftskapital beträgt bereits 1 Mio. 
Franken.

Gegenwart
Im Überblick ist heute sehr gut sichtbar, 

mit wie viel Können und Geschick die Kern-
gruppe um die beiden Initianten vorgegan-
gen ist und – das Glück winkt oft den Tüch-
tigen – wie die eingebrachten Erfolgs- 
elemente durch eine wundersame Fügung 
von aussen ergänzt worden sind: mit einer 
Spende von 3 Mio. Franken, verbunden mit 
der konkreten Auflage, im mittleren Lange-
tental die medizinische Grundversorgung 
langfristig auf eine tragfähige, sichere Ba-
sis zu stellen.

Dieser enorme Glücksfall ermöglichte 
die aktuell im Abschluss befindliche 3. Bau-
etappe mit 7 Wohneinheiten auf zwei 
Stockwerken und mit einer voll ausgebauten 
Gruppenpraxis für drei Ärzte, inkl. Tiefga-
rage.

Dabei entscheidend war und ist natür-
lich das zentrale Element: Unseren zwei 
Land-/Dorfärzten Dr. Dieter Braun (Klein-
dietwil) und Dr. Christoph Hug (Madiswil), 
im engen Verbund mit Frau Dr. Rita Fank-
hauser, ist es hoch anzurechnen, dass sie 
alle den strategischen Weitblick und den 
Willen hatten, in diese Möglichkeit und Aus-
gestaltung der langfristigen Sicherstellung 
der medizinischen Grundversorgung un-
serer Region einzusteigen.

Zukunft
So wird unser ZELGLI ab 2015 in einma-

liger – viele Gemeinden der weiteren Regi-
on beneiden uns, manche Altersstiftung be-
wundert uns – Kompaktheit dastehen: 
Alterswohnungen, integrierte Pflegewohn-
gruppe, Zelgli-Treff, KITA, schöne Garten-
anlagen und dazu jetzt die Gruppenpraxis.

Was an dieser Stelle unbedingt laut aus-
gesprochen werden muss: Die seit der 
«Stunde Null» bestehende Anlehnung und 
enge Zusammenarbeit mit dem Alterszen-
trum Lotzwil, und vor allem mit dessen kom-
petenten und sehr aktiven Leiter Christian 
Zaugg, ist einer der ganz zentralen Erfolgs-
faktoren dieser letzten acht Jahre.

Einladung
Unser in dieser Weise vervollkommnetes 

ZELGLI wollen und werden wir am 22. No-
vember einweihen (Beginn 10.00 Uhr im 
2. Obergeschoss unseres Madiswiler Ge-
meindehauses) mit einer würdigen Feier 
und mit anschliessender Besichtigung der 
neuesten Bauetappe. Dazu sind Sie hiermit 
herzlich eingeladen! Das Detailprogramm 
wird rechtzeitig im Amtsanzeiger publiziert 
werden.

René Hartmann
Präsident Genossenschaft ZELGLI
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Bäckerei Felber AG  
 

MO - FR: 6.00 - 18.30,  SA: 6.30 - 17.00, SO: 7.30 - 17.00 
 

062 965 40 40    office@felberbeck.ch 
 
Kloster Metzgerei Haas AG 
 

MO - FR: 7.30 -12.30 / 14.00 – 18.30, SA: 7.30 -14.00, SO: geschl. 
 

062 / 965 11 22 
www.kloster-metzgerei.ch  /  filiale.madiswil@kloster-metzgerei.ch 
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GEWERBE

Gruppenpraxis 
ZELGLI AG 

Das Projekt ist realisiert 

Nach knapp fünfjähriger Planung stehen 
wir vor der Eröffnung unserer neuen Grup-
penpraxis in Madiswil. Dank des milden 
Winters sind die Bauarbeiten zügig voran-
gekommen, sodass wir davon ausgehen 
dürfen, am 1. Dezember 2014 unsere ers-
ten Patienten am Untergässli 13 empfan-
gen zu können.

Drehen wir das Rad zurück: Am 
23.1.2010 haben wir (Hug/Braun) uns, zu-
sammen mit unseren Ehefrauen, erstmals 
über die Zukunft der hausärztlichen Versor-
gung im mittleren Langetental ausgetauscht. 
Es war uns klar, dass wir wegen der ra-
santen strukturellen Veränderung unserer 
Gesellschaft für unsere Einzelpraxen einmal 
keine NachfolgerIn finden würden. Somit 
wurde für uns klar, dass wir zusammen eine 
Lösung in Form einer Gruppenpraxis anstre-
ben müssen. Es begann eine intensive Zu-
sammenarbeit.

Zuerst suchten wir das Gespräch mit den 
umliegenden 13 Gemeinden. Das Interes-
se an unserem Projekt war vorhanden. Die 
Zeit für eine engere Kooperation war aber 
noch nicht reif genug. Unser Plan drohte zu 
scheitern. Dann kam am 25.11.2011 der 
«erlösende» Telefonanruf von unserem 
Spender, welcher uns 3 Mio. Franken für 
unser Vorhaben zusicherte. Das ganze Ärz-
teteam der Gruppenpraxis ZELGLI und si-
cher auch die Bevölkerung im mittleren Lan-
getental sind diesem Spender grossen Dank 
schuldig. Ohne diese Spende hätte unser 
Projekt nicht realisiert werden können.

Im neu geplanten Wohnhaus Untergäss-
li 13 fanden wir geeignete Räumlichkeiten 
für unsere neue Praxis. Die kantonalberni-
sche Steuerbehörde zeigte uns Wege auf, 
wie der Spendenbetrag vollumfänglich der 
Gruppenpraxis zufliessen konnte.

Ein besonderer Glücksfall für uns war, 
dass wir Ende 2011 mit Frau Dr. Rita Fank-
hauser eine kompetente und einsatzfreu-
dige Hausärztin fanden, welche teilzeitig 
in unseren beiden Einzelpraxen in Madis-
wil und Kleindietwil arbeitete. Das führte zu 
einer spürbaren Entlastung von Dr. C. Hug 
und mir. Weiter erlaubte es uns, in be-
dingtem Umfang neue Patienten aufzuneh-
men. Frau Dr. Fankhauser wird weiterhin 
ihre Patienten in der neuen Gruppenpraxis 
betreuen. Am 1.12.2014 starten wir also 
zu dritt.

Für uns, und sicher auch für unsere Pati-
enten, ist es wichtig, dass jeder Patient sei-
nen Hausarzt behält. Ausgenommen natür-
lich bei Abwesenheit eines Arztes. Dank 
der elektronischen Krankengeschichte ist es 
möglich, dass jederzeit wichtige Informati-
onen über Diagnosen, Behandlungen usw. 
jedem Arzt/Ärztin zur Verfügung stehen.

Eine konstruktive Zusammenarbeit ent-
wickelte sich auch mit dem Architekten M. 
Ledermann aus Langenthal und den Innen-
architekten K. Matti und S. Vifian aus 
Schwarzenburg. Ebenfalls war  die Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand der Genossen-
schaft  «Wohnen im Alter» kooperativ. Die 
Gruppenpraxis ist natürlich für beide Seiten 
eine Win-win-Situation.

Erwähnen möchte ich auch die kreativen 
Ideen und das Engagement unserer MPA’s 
(Medizinische Praxisassistentinnen) und 
Ehefrauen, welche uns bezüglich Innenein-
richtung, Farben, Dekoration, Praxisorgani-
sation usw. beraten haben.

Ein grosses Anliegen für uns Ärzte war 
und ist, dass wir unsere beiden Teams in 
das ganze Projekt mit einbeziehen. Es ist 
uns klar, dass unsere Mitarbeiterinnen mit 
ihrem ganzen Wissen um all unsere Pati-
enten und die Praxisabläufe das wichtigste 
«Kapital» für die neue Gruppenpraxis sind. 
So bildeten wir vor drei Jahren eine Spur-
gruppe mit je einer MPA aus jeder Praxis, 
welche Erfahrungen aus anderen Gruppen-
praxen zusammentrugen, Pflichtenhefte zu-
sammenstellten usw. Regelmässige Treffen 
mit beiden Teams sollen die Zusammenge-
hörigkeit stärken und vertiefen.

Wichtig für uns ist, dass unsere Patienten  
in der neuen Praxis den vertrauten Gesich-
tern begegnen. Das macht es für alle ein-
facher. Nun hoffen wir weiterhin auf gutes 
Gelingen und freuen uns auf den Start am 
1. Dezember. Einzelheiten wie Öffnungs-
zeiten, Telefonnummer usw. werden wir Ih-
nen zu gegebener Zeit per Flyer und Beiträ-
gen in der lokalen Presse mitteilen.

 Dieter Braun

Praxisausflug am 14. August an den Bielersee: Mitarbeiterinnen beider Praxen mit Dr. Rita Fankhau-

ser und Dr. Dieter Braun. Bild: Ch. Hug
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Ryser
Automation GmbH

Obergasse 17, Madiswil
Tel. 062 965 07 60, Fax 062 965 07 61

info@ryserautomation.ch
www.ryserautomation.ch

Planung und Realisierung von
• Anlagen- und Maschinensteuerungen
• Prozessvisualisierungen

Dosieranlagen für Flüssigkeiten
Anlagen- und Maschinen-Retrofit
Reparatur- und Servicearbeiten

s

Naturheilpraxis G-sund

• Mentalmedizin & Lebenstherapie
• Energetische Behandlungen
• Zigarettenentwöhnung
• Matrix-Behandlungen
• Tierkommunikation
• Hot & Cold Stone-

Massagen
• Abendzirkel
• Div. Seminare

Silvia Muster

Pflegefachfrau

Bahnhofstrasse 60 · 4936 Kleindietwil

Tel. 062 965 11 53 · www.g-sund.ch · info@g-sund.ch

 
 
mäc coaching                    
engagiert lebensnah persönlich 

    
 
Coaching & Beratung            

 
Sich und Andere besser kennen und verstehen lernen 
Mehr Selbstvertrauen entwickeln 

Selbst- und Beziehungsmanagement verbessern 
Kommunikationskompetenz erweitern 
 

Private und berufliche Um- und Neuorientierung 
 

 

Christina Mäder 
Kirchgässli 15, 4934 Madiswil 
079 730 52 58, www.mäc-coaching.ch 

 

 

Be Yourself Creavita 
Atelier CreAndrea 
Oberdorfstrasse 6 
4934 Madiswil 
Telefon 079 340 80 78 
 

a.steffen@beyourself-creavita.ch  ●  www.beyourself-creavita.ch 
 
 

 

E R Ö F F N U N G 
 

Samstag, 11. Oktober 2014 

9.00 Uhr – 16.00 Uhr 

 
Der lange gehegte Traum vom eigenen „Bastellädeli“  

geht endlich in Erfüllung! 
 

       Sie sind herzlich eingeladen, reinzuschauen und sich  
       inspirieren zu lassen. Wir freuen uns auf Sie! 
 

                                                    Andrea Steffen und Team 

 
 
 

Öffnungszeiten (gültig ab sofort) 
Dienstag      08.30 Uhr – 11.30 Uhr 
jeden letzten Freitag im Monat 13.30 Uhr – 17.00 Uhr 
 
Auf Anfrage öffne ich das Atelier für Kurse oder zum „Lädele“  
gerne auch zu anderen Zeiten.  
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GEWERBE/FORUM

mäc coaching

Engagiert, 
lebensnah, 
persönlich

Grüessech, liebe 
Madiswilerinnen 
und Madiswiler

Seit vielen Jahren wohne ich in Madiswil. 
Unsere Kinder sind in diesem Dorf gross ge-
worden. Ursprünglich komme ich aus dem 
Oberland. Ich bin am schönsten aller Seen, 
dem Brienzersee, aufgewachsen. In den letz-
ten 20 Jahren habe ich Land und Leute in 
Madiswil schätzen gelernt. Von allem An-
fang an seid ihr mir, als Gemeindeneuling, 
mit viel Offenheit und Unvoreingenommen-
heit begegnet, herzlichen Dank dafür!

Meine eigene Geschichte sowie meine 
jahrelange Arbeit in der Psychiatrie haben 
mir gezeigt, wie zerbrechlich Leben sein 
kann. Letztendlich aber hat es mich gelehrt, 
dass Veränderungen, private wie beruf-
liche, immer auch eine Chance sind, Beste-
hendes loszulassen und sich für neue Wege 
zu öffnen. 

In den vergangenen Jahren habe ich 
mich zum psychologischen Berater und zum 
zertifizierten Coach GPI ® ausbilden las-
sen. Wer profitiert von meinem Coaching? 
All jene, die den Wunsch und das Ziel ha-
ben
–  sich und andere besser kennen und ver-

stehen zu lernen;
–  sich in ihrer Persönlichkeit weiter zu ent-

wickeln;
–  beruflich und privat erfolgreicher zu wer-

den;
–  sich im Leben neu zu orientieren.

Ein Coaching ist eine ressourcen-, lö-
sungs- und zielorientierte Beratungsform. Im 
Zentrum stehen Sie als Kunde mit Ihren in-
dividuellen Bedürfnissen. Ein Coaching ver-

ändert nicht Sie als Menschen, sondern Ihre 
Sicht auf sich und Ihre Lebenssituation.  Der 
Fokus liegt nicht auf Ihren Problemen, son-
dern auf der Lösung derselben. Ein Coa-
ching kann Ihre persönliche Weiterentwick-
lung fördern und Ihrem Leben mehr Tiefe 
und Qualität geben. Eigene Ressourcen er-
kennen und ausbauen verhilft Ihnen zu 
mehr Selbstvertrauen und Selbstzufrieden-
heit. Wenn Sie Ihre Stärken leben lernen, 
werden Sie mutiger, selbstsicherer, entschei-
dungsfreudiger und beruflich sowie privat 
erfolgreicher. Ich unterstütze und begleite 
Sie im Prozess der Selbstreflexion, der per-
sönlichen Weiterentwicklung sowie der Lö-
sungsfindung. Unser Miteinander basiert 
auf Vertrauen und Offenheit. Ein wertschät-
zender Umgang ist mir sehr wichtig. Empa-
thie, Herzlichkeit und Humor zeichnen mich 
und mein Coaching  aus.

 Anfang Oktober beginne ich meine vor-
erst teilzeitliche, freiberufliche Tätigkeit als 
Coach und Berater am Kirchgässli 15 in 
Madiswil. Aktuell arbeite ich in einer Teil-
zeitfestanstellung in der Psychiatrie SRO 
Langenthal. Ich freue mich, wenn Sie sich 
meine Homepage ansehen, um mehr über 
meine Arbeit zu erfahren. Wenn Sie Fragen 
haben, dürfen Sie mich gerne auch telefo-
nisch kontaktieren.

Christina Mäder
www.mäc-coaching.ch

christinamaeder@gmx.net
079 730 52 58

Atelier CreAndrea

Eröffnung

Samstag, 11. Oktober 2014
09.00 – 16.00 Uhr

Nun ist es soweit! Seit Mitte April tut sich 
etwas im ehemaligen Theorielokal der Fahr-
schule Zaugg an der Oberdorfstrasse 6 in 
Madiswil. Bastelware wurde hineingetra-
gen, sortiert, eingeräumt. Ein lange ge-
hegter Traum eines eigenen «Bastellädelis» 
geht langsam in Erfüllung. 

Trotz noch ziemlichem Chaos durften 
kurz vor Ostern bereits die ersten Kinder 
zum Osterbasteln kommen. Nach und nach 
füllten sich die Regale. Während der letz-
ten Sommerferienwoche haben ich und mei-
ne lieben Helferinnen im Rahmen des Feri-
enpasses mit insgesamt 33 Kindern 
gebastelt. Es war eine tolle Woche, jeden 
Tag entstanden neue kreative Einzelstücke.

Bei uns kann man «lädele» – und auch 
gleich basteln, Kurse besuchen (werden lau-
fend auf der Homepage ausgeschrieben) 
oder einfach gemütlich einen Kaffee trinken 
und sich inspirieren lassen.

Schauen Sie herein an der Eröffnung und 
lassen Sie sich überraschen. Wir freuen uns 
auf Sie (Infos siehe Inserat nebenan)!

  Andrea Steffen & Team

Ferienspass im Atelier CreAndrea: Mit Unterstützung von Andrea Steffen (rechts) und Gisela Gam-

menthaler bastelten die Kinder Traumfänger. Bild: vsch
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Fernseh luege, 
ploudere und 
kompiüterle ohni 
Gschtürm. JETZT PROFITIEREN:DIE ERSTEN 6 MONATE ZUM HALBEN PREIS

erhältlich bei

QUICKLINE ALL-IN-ONE GOLD
– inklusive schnellstem Internet
– TV mit Replay-Funktion
–  unlimitiert in alle Schweizer Fest- und 

Mobilnetze telefonieren
– Regulärer Preis: CHF 91.10/Monat

3223_Ins_Dorfzeitungen_210x297_RZ.indd   1 11.06.14   18:53
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SCHULE/SPORT

Oberstufenzentrum 
Kleindietwil 

179 Schüler

Das neue Schuljahr hat längst angefan-
gen und läuft auf Hochtouren. Die 179 
Schülerinnen und Schüler haben mit den 22 
Lehrpersonen nach den Sommerferien mit 
dem Unterricht begonnen, unter ihnen auch 
zwei neue Lehrkräfte: Natascha Beutler 
(Klassenlehrkraft 9. Klasse Sek.) und Marc 
Hegi (Klassenlehrkraft 7. Klasse Sek.). Ich 
wünsche den beiden «Neuen» viel Erfolg 
und Befriedigung in ihrem Beruf.

Kaum hatten wir die erste Schulwoche 
hinter uns gebracht, folgte die traditionelle 
Klassenwoche mit den unterschiedlichsten 
Aktivitäten:

7. Klassen 
–  Schulverlegungswoche Gegend 

Thunersee
–  Exkursionen: Blindenschule Zollikofen, 

Verkehrshaus Luzern
–  Besuch aller Schüler und Schülerinnen 

zu Hause mit Fahrrad, Wanderung 
Fräkmüntegg, Übernachtung in Luzern

8. Klassen
–  Berufswahlkundewoche mit Schulreisen 

(Kreuzlingen-Schaffhausen, Gemmi-
pass, Aarewanderung Bern)

9. Klassen
–  Schulverlegungswoche Basel
–  Schulverlegungstage Gegend 

Solothurn-Biel
–  Schulverlegungswoche Freiburg i.B.

Mit vielen Eindrücken, aber auch müde, 
kehrten alle wieder heim und erholten sich 
über das Wochenende, so dass wir den re-
gulären Schulbetrieb aufnehmen konnten.

Rolf Poschung
Schulleitung

Radsport

3. Flückiger Cross
16. November 2014

Anders als in den Vorjahren wird der 
spektakuläre Radqueranlass vom neu ge-
gründeten Verein IG Flückiger Cross mit Sitz 
in Madiswil organisiert. Das Loslösen vom 
VC Bützberg lässt das OK unabhängiger 
auftreten, zudem können Entscheide schnel-
ler gefällt werden. Wiederum bereitet sich 
das OK um Präsident Andreas Moser seri-
ös auf den Grossanlass vor und freut sich 
auf die vielen Teilnehmenden und ein 
grosses Publikum.  

Noch läuft die aufwendige Sponsoren-
suche und es werden Helfer gesucht (Auf- 
und Abbau und Renntag), da der VC Bütz-
berg nicht mehr als Veranstalter auftritt und 
dessen Mitglieder nur noch auf freiwilliger 
Basis mithelfen (Interessierte melden sich bit-
te unter andrex@gmx.ch).

Tagesprogramm 
08.30 Uhr Festwirtschaft,  Kafi und
 frische Gipfeli
09.30 Uhr Schüler Parcours Kat. D
10.00 Uhr Frauen Kat. F C2
10.04 Uhr Anfänger Kat. C
11.00 Uhr Schülerrennen Kat. D
11.30 Uhr Kids Cross, verschiedene
 Kategorien 
11.30 Uhr Training auf Teil der Strecke,
 ganze Strecke nach dem
 Kids Cross
13.00 Uhr Amateure/Junioren/Master
 Kat. B 
14.00  Uhr Jedermann-Cross
15.00 Uhr Elite Kat. A, C2 
16.00 Uhr Unterhaltung
17.30 Uhr Preisverteilung der Top10- 
 Fahrer der Kategorie Elite
 in der Festwirtschaft

Kids-Training: Mittwoch, 12. November,  
14.00 – ca. 16.00 Uhr

Vom Kind mit Laufvelo bis zu den 16-Jäh-
rigen sind alle willkommen, das Kids-Trai-
ning zu besuchen.
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SCHREINEREI
HOLZBAU AG

 

SKN Kurse (obligatorische Hundekurse) 
 

Theoriekurs (2x2 Lektionen) je nach Anfrage 
Praxiskurse (4 Lektionen) jeweils am Samstagnachmittag  
oder nach Vereinbarung 
 

Kursangebot:      Welpenspielstunden 
                                    Junghunde-Kurse 

           Keine Winterpause                                                                              Familienhunde-Kurse 
                                          Privatlektionen 

 

www.canisanches.ch        Sandra Künzli       Steingasse 21      4934 Madiswil       Natel: 079 759 23 10 
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SPORT

TV Madiswil

Madiswil ist Korbball- 
Schweizermeister! 

An der NLA-Korbball-Schweizermeister-
schaft vom 6. September gewann der Turn-
verein Madiswil den Schweizermeistertitel. 
Vor einer eindrücklichen Kulisse zeigte das 
Team in Lotzwil einmal mehr tolle Leistun-
gen und sicherte sich die verdiente Goldme-
daille.

Mit 13 Siegen, drei Unentschieden und 
nur zwei Niederlagen gelang der ersten 
Mannschaft des TV Madiswil die beste Sai-
son aller 10 Teams. Am letzten Spieltag er-
litt Madiswil zwar die ersten Niederlagen; 
nach 5 Silber und 3 Bronzemedaillen in 
den vergangenen 16 Spielzeiten reichte es 
in dieser Saison aber dennoch für den ganz 
grossen Coup. So gewannen die hei-
mischen Korbballer mit einem Punkt Vor-
sprung auf Erschwil und 4 Punkten Vor-
sprung auf Altnau ihren ersten 
Schweizermeistertitel.

Gründe dafür sieht Spielertrainier Marc 
Sommer in der Breite des Kaders, der kon-
stanten Leistung und der Erfahrung der 
Schlüsselspieler sowie der Tatsache, dass 
kaum Verletzungen zu beklagen waren. 
«Oft waren wir in den vergangenen Jahren 
nahe dran, den Titel zu holen, verloren aber 

oft unnötig Punkte gegen schlechter plat-
zierte Teams. In dieser Saison spielten wir 
konstanter und konnten in den entschei-
denden Phasen immer noch zulegen», so 
Sommer, der seine 17. NLA-Saison absol-
vierte. Diese Konstanz erstaunt ein wenig, 
wurden doch auf diese Saison hin zwei 
langjährige Akteure durch Nachwuchsspie-
ler ersetzt. Die gezielte Aufbauarbeit und 
die tolle Zusammenarbeit mit dem gesamt-
en Verein erleichterten die problemlose In-
tegration. Kurz nach der Saison standen 
aber nicht Analysen sondern eher Festivi-
täten im Vordergrund: Siegerehrung, gros-
ser Empfang durch die MG Madiswil und 
schliesslich die Siegesfeier im erweiterten 
Mannschaftskreis bildeten den Abschluss 
eines unvergesslichen Tages. 

 Christoph Gygax

Korbballgruppe 
Madis-Aarwangen 

U14-Vize-Schweizermeister 

Am Sonntag, 31. August, organisierte 
die Damen-Korbballgruppe Madis-Aar-
wangen die Jugend-Korbballmeisterschaft 
in Aarwangen. Aus der ganzen Schweiz 
kamen die 80 besten Mannschaften zusam-
men und spielten in 4 Kategorien (Mädchen 
/Jungs, U14/U16) um die Meistertitel.

Die KG Madis-Aarwangen stellte zwei 
starke Teams, je eines U14 und U16. Stolz 
konnten sie vor zahlreichem heimischem Pu-
blikum vorführen, was sie in den vielen har-
ten Trainings und im Trainingslager gelernt 
hatten. Trotz Vorfreude machte sich bei bei-
den Teams in den ersten Spielen auch die 
Nervosität bemerkbar.

Trotzdem konnte sich das U14-Team sou-
verän und ohne Niederlage bis in den Vier-
telsfinal durchkämpfen. Und auch dieses 
Spiel gegen Schönbühl-Urtenen konnten sie 
mit grosser Spannung (der Siegerkorb fiel 
aus 5 Metern in den letzten 10 Sekunden) 
für sich entscheiden. Das bedeutete eine 
der heiss ersehnten Medaillen! Das harte 
Training hatte sich ausbezahlt und erfüllte 
Spieler, Trainer und Fans mit Stolz. Nur, 
was sollte es am Ende sein? Gold oder Sil-
ber? 

 Auch das Finalspiel gegen Täuffelen ge-
staltete sich spannend, bei Spielende aber 
fehlte ein Korb zum Meistertitel. Am Schluss 
ging die KG Madis-Aarwangen, Mädchen 
U14, als Vize-Schweizermeister hervor und 
gewann Silber. Gratulation zu diesem Titel!

Bei dem sehr jungen, aber auch starken  
U16-Team, klappte in den Gruppenspielen 
noch nicht alles einwandfrei. Erst als es 
ohne Druck, dafür mit viel Freude, um die 
hinteren Ränge spielte, zeigten auch sie 
ihre Stärken und konnten beide Spiele ge-
winnen.

Für diesen grossen Erfolg bedanken wir 
uns bei allen Helferinnen und Helfern, Fans 
und Sponsoren!

 Anita Schadt  
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Öffnungszeiten:	  	  	  	  	  	  
Freitag,	  	  	  	  	  17.10.2014	  	  	  16	  –	  20	  Uhr	  
Samstag,	  	  18.10.2014	  	  	  10	  –	  20	  Uhr	  
Sonntag,	  	  19.10.2014	  	  	  	  10	  –	  17	  Uhr	  

• Opel-‐Modellpalette	  	  
• Attraktive	  Prämien	  und	  Aktionen	  
• Wettbewerb	  	  

Wir	  freuen	  uns	  auf	  Ihren	  Besuch!	  
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SPORT/VEREINE

Schnellster Madiswiler

114 motivierte Kinder

Silvana Käser heisst die schnellste Ma-
diswilerin 2014 – und so ging der Wander-
pokal erstmals nach Leimiswil. Silvana ge-
wann vor Louis Grütter, Carole Friederich 
und Mario Graber den begehrten Links-
mähder-Pokal.

Mit Wetterglück, einem eingespielten 
Helferteam und 114 motivierten Kindern 
stand dem 10. Schnellsten Madiswiler 
nichts mehr im Weg. So ertönte pünktlich 
der erste Startschuss – und los gings! Den 
zahlreichen Zuschauern bot sich manch lus-
tige Szene – wenn der perfekt ausgerüste-
te junge Sprinter gegen jenen mit Windeln 
dem Ziel entgegen sprintete bzw. wackelte.

Nach der Vorrunde standen die vier 
schnellsten Mädchen und Jungen der jewei-
ligen Kategorien am Start zum Halbfinal. 
Jetzt kam die spezielle Formel zum Einsatz; 
diese verändert die Distanz vom Start zum 
Ziel und ermöglicht allen die Chance zum 
Einzug in den Final. «Alles oder nichts» hat-
ten sich wohl die vier Finalisten gesagt. 
Nach 9,01 Sekunden und mit einer glück-
lichen Siegerin ging der 10. Schnellste Ma-
diswiler zu Ende. Bernhard König

Spielplatzverein

Spielplatzfest 2014
Herzlichen Dank allen grossen und klei-

nen Besuchern des diesjährigen Spielplatz-
fests. Und ein grosses Merci der Feuerwehr 
Hunzen, dem Spielplatzverein, den Gön-
nern und Petrus für das bombastische Wet-
ter – es het mega gfägt!

Maja Zbinden
Präsidentin

Spielgruppenverein

Kerzenziehen
Primarschulhaus Kleindietwil
Montag, 10. November bis  
Samstag, 15. November 2014

Die genauen Zeitangaben und Informa-
tionen entnehmen Sie bitte den Flugblättern 
und Plakaten, welche im Oktober verteilt 
werden. Auskünfte und Anmeldung:

Romy Wälchli, Kopf 170, 4934 Madis-
wil, Tel. 062 965 15 12
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Adventskonzerte	  2014	  
	  

Samstag,	  15.	  Nov.,	  20.00	  Uhr,	  Kirche	  Seeberg	  
Sonntag,	  16.	  Nov.,	  17.00	  Uhr,	  Kirche	  Madiswil	  
	  
Wir	  laden	  Sie	  ganz	  herzlich	  zu	  unseren	  Adventkonzerten	  
ein.	  Mit	  unserem	  neuen	  Dirigent	  Andreas	  Menzi,	  haben	  
wir	  einen	  bunten	  Strauss	  von	  Gospels	  aus	  aller	  Welt	  
eingeübt.	  Lassen	  Sie	  sich	  durch	  unsere	  Lieder	  in	  vorweih-‐
nächtliche	  Stimmung	  versetzen!	  Wir	  freuen	  uns	  auf	  Sie!	  

	  

	  
	  

 
      RRoollaanndd  BBiinnzz  lliieesstt  iinn  MMaaddiisswwiill    
„Alls   im Anke“ mit Schwyzerörgeli von Thomas Aeschbacher und Bildern von Andreas Graf 

 

Dienstag, 14. Oktober 2014,  20.00 Uhr     
 

Dorfzentrum Madiswil 
Gemeindesaal 2. Stock (Lift) 

 

Eintritt: Fr. 18.—  
 

Apéro im Anschluss an die Lesung    
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VERENE

Ortsverein

Lesung mit Roland Binz

«Alls im Anke» heisst sein Buch mit wür-
zig-köstlicher Mundartkost, poetisch und 
bodenständig zugleich, mit Tiefsinn und 
pointiertem Witz – «schregi, halbwägs er-
läbti Gschichte».

Leimiswils letzter Gemeindepräsident Ro-
land Binz schrieb nach seinem folgen-
schweren Unfall im Dezember 2010 Ge-
schichten nieder, die er schon lange mit sich 
trug oder während der Rehabilitation ent-
standen sind. Der Autor philosophiert über 
das Leben und die Welt, die Heimat und 
den Alltag. Lebensnah und gschpürig sind 
die Erzählungen vo SKA-Chappene, vom 
Bschüttirüedu oder vom Chäschpu, wo nid 
nume Töffli frisiert het.

Zum literarischen Hauptgang von Ro-
land Binz serviert Thomas Aeschbacher 
sein virtuoses Schwyzerörgelispiel und gar-
niert die Geschichten, dekoriert sie mit Mu-
sik. Dass aus den geschriebenen Bildern 
Kunstwerke gemalt wurden, entstand aus 
einer spontanen Idee von Landschaftsarchi-
tekt Andreas Graf. Er unterrichtet an der 
Gartenbauschule Oeschberg, wo Binz als 
Schulleiter amtet, und malt leidenschaftlich 
gerne. Er hat mehr als zehn Geschichten in 
Acryl widergegeben – grossformatig, far-
benfroh, überraschend. Diese Bilder wer-
den ausgestellt sein. Der Ortsverein lädt Sie 
zu dieser Lesung mit drei Künstlern herzlich 
ein (Daten s. Inserat nebenan). vsch

50 Jahre Ortsverein – 
ein Bilderbuch-Abend

Die Jubiläumsfeier vom 22. August wur-
de mit geschichtlichen Rosinen, kulturellen 
Leckerbissen, kreativen Präsentationen, der 
Enthüllung eines bequemen Geschenks an 
die Bevölkerung und einem grossen Publi-
kum begangen.

«Um die kulturellen und staatskundlichen 
Belange der Gemeinde zu fördern» – so 
stand es in den Statuten – initiierte 1964 
der Madiswiler Arzt Hans Hug den Ortsver-
ein. Fortan wurden unterschiedlichste An-
lässe zu Geschichte, Geografie, Musik und 
Literatur für Dorf und Region organisiert. Als 
der Ortsverein 1991 in der alten Schmitte 
ein Museum eröffnete, nahmen die Wir-
kungsstätte und das Schaffen von Dorf-
schmied und Dichter Jakob Käser eine Son-
derstellung im Vereinsleben ein. 

Vereinspräsidentin Elisabeth Stauffer 
durfte rund 100 Besucherinnen und Besu-
cher begrüssen. Diese wurden zur Eröff-
nung der Feierlichkeiten beim Chilespycher 

vom Zitherspiel von Ursula Stalder und 
Lydia Schenk zur Besichtigung der Jakob-
Käser-Stube eingeladen. Seit einigen Jah-
ren befindet sich das Denkmal von Jakob 
Käser im Kirchenhof, was den Austragungs-
ort der Jubiläumsfeier mitbestimmte.

Emotionale Klangwelt und Sitzbänke
Wurde der Ortsverein mit einem Som-

merabend beschenkt, durfte sich das Publi-
kum auf schöne Überraschungen freuen. 
Das tief berührende Konzert von Désirée 
Dell’Amore und Daniel Küffer machte hör- 
und fühlbar, wie vielfältig, virtuos und span-
nend sie und ihre Instrumente – Kon-
zertharfe, div. Saxophone, Bassklarinette 
und Gesang – harmonieren. Eine Klangwelt 
voller Emotionen, die farbenfrohe Bilder 
malten und Geschichten über die Liebe und 
das Leben erzählten, provozierte Gänse-
haut der Ergriffenheit. 

Im Kirchenhof wartete, nebst geschicht-
licher Präsentation und Apéro, die Enthül-
lung des Geschenks an die Bevölkerung. 
«Wir bedanken uns für Spenden, Unterstüt-
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Innenausbau
Umbauten
Renovationen
Reparaturen

Schreinerei
Ernst Zulliger
Grunholzweid 173
4934 Madiswil
Fon 062 965 21 37
Fax 062 965 00 04

in Holz + Form

Beratung   Planung   Ausführung

 
 
 
 
 

 
 
 

Narbenentstörung 
Lymphdrainage 

Med./Klassische Massage 
Medi-Tape 

APM 

Praxis für Massagen
Gesundheits- und Sportmassage
Körpertherapie

Stephan Jäggi
ärztl. dipl. Masseur

Dinkelacker 1 • 4932 Gutenburg
062 923 74 11 • 079 318 73 50
jaeggi@praxis-fuer-massagen.ch
www.praxis-fuer-massagen.ch
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VERSCHIEDENES

zung und die Teilnahme an unseren Anläs-
sen, wollen aber nicht nur nehmen, sondern 
auch etwas geben», brachte Elisabeth 
Stauffer die Feierlichkeiten zum nächsten 
Höhepunkt. Eingerahmt vom Gesang der 
«4 Harmoniker» wurde das Präsent enthüllt: 
drei lindengrüne Holzbänke, die entlang 
der Langeten (Bereich Steinlen und Säget) 
platziert werden und Spaziergänger zum 
Verweilen und Geniessen einladen sollen.

 vsch

BARzelle6

Erfolgreiche Premiere
Party, Fest, Sound und Livekonzert – so 

präsentierte sich der erste Madiswiler Som-
mer-Event für Junge und Junggebliebene. 
Die Gründer von BARzelle6, Adrian Schei-
degger, Niklaus Badertscher, Joel Geiser 
und Matthias Ingold, dürfen sich einer per-
fekten Organisation und erfolgreichen 
Durchführung rühmen.

Riesig freuten sie sich, dass am Freitag-
abend ausgesprochen viele Ü30-Madiswi-
lerinnen und Madiswiler den Event be-
suchten. Die vier 22- bis 24-Jährigen durften 
viele Komplimente entgegennehmen und 
erhielten dafür, dass sie den Mut hatten, 
einen so grossen Event auf die Beine zu stel-
len, anerkennende, motivierende Rückmel-
dungen. Dankbar sind die BARzeller, dass 
sie auf so viele zuverlässige Helfer zählen 
konnten und dass der Anlass ohne nennens-
werte Zwischenfälle über die Bühne ging. 

Nachdem die Besucherzahlen am Frei-
tag- und Samstagabend die Erwartungen 

weit übertrafen, blieb es am Sonntagabend 
verhalten ruhig. Ob BARzelle6 nächstes 
Jahr wieder stattfinden wird – und wenn ja, 
ob auch wieder an drei Abenden – steht 
noch nicht fest. Text/Bilder: vsch

Rotkreuz-Notruf

Persönliche Soforthilfe 
per Knopfdruck zu jeder 
Tages- und Nachtzeit 

Selbstbestimmt wohnen und mobil sein 
bedeutet gerade im Alter mehr Lebensqua-
lität. Das Rotkreuz-Notrufsystem sorgt für 
Ihre Sicherheit zu Hause und unterwegs. 
Für Ihre Angehörigen bringt es Entlastung, 
denn sie wissen, dass auch bei ihrer Abwe-

senheit rasch Hilfe, durch das fachkundige 
Personal der eigenen Notrufzentrale, orga-
nisiert wird – rund um die Uhr während 365 
Tagen. 

Wählen Sie das für Sie geeignete Notruf-
system
–  Casa – unabhängig zu Hause leben 

(Haus und Garten)
–  Mobil II – der mobile Notruf mit GPS 

für unterwegs oder zuhause mit der 
Notruftaste am Handgelenk (Schweiz)

–  Mobil I – sicher unterwegs mit dem 
eigenen Mobiltelefon (Schweiz)

Unsere Dienstleistungen
–  Unverbindliche Beratung zu Hause
–  Aufnahme beim Interessenten und 

Anmeldung des Notrufsystems an die 
Notrufzentrale

–  Anschluss und Instruierung des Notruf-
systems

–  Persönliche Betreuung während der 
ganzen Mietdauer durch periodische 
Besuche unserer Mitarbeiterinnen

–  Verschleissmaterial und Reparaturen 
inbegriffen
 

Sind Sie Passivmitglied des SRK Oberaar-
gau?

Wir schenken Ihnen oder Ihren Angehö-
rigen, Freunden oder Bekannten bei Ab-
schluss eines neuen Abonnements für unser 
Notrufsystem die ersten drei Monatsmieten.

SRK Bern-Oberaargau in Langenthal
Auskunft und Beratung: 062 923 08 60, 

nrs.langenthal@bluewin.ch, www.srk-bern.
ch/notruf
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Keramische Wand- und Bodenbeläge

Berg, 4933 Rütschelen
Natel 079 443 14 61
meinplattenleger@bluewin.ch
www.mein-plattenleger.ch

Heinz Schneeberger

 

 

 

 
Rüebeliechtliumzug 
__________________________________________________________________________ 
 

Wir freuen uns, Sie an den traditionellen  
Rüebeliechtliumzug einzuladen. 
 

Wann:   Samstag, 25. Oktober 2014 
Besammlung:  19.00 Uhr, Oberdorfstrasse 
    (bei Familie J. Zaugg)  
 
Bitte melden Sie sich aus organisatorischen Grün-
den mit diesem Talon an, dies auch wenn eigene 
Rüben zur Verfügung stehen. 
 
Wir besorgen Ihnen die Rüben gerne gegen einen 
Unkostenbeitrag von CHF 2.00/Rübe. Diese sind 
abholbereit bei Brigitte Zaugg, Oberdorfstrasse 6, 
Madiswil. 
 
Rübenbezug: Freitag, 24. Oktober 2014  
   zwischen 16.15 und 17.15 Uhr 
 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.  

   und Laubscher Luna Park 

 
 
 
________________________________________________________ 
 
Anmeldung mit diesem Talon bis Mittwoch  
22. Oktober 2014 an:  
 
Brigitte Zaugg, Oberdorfstrasse 6, Madiswil  
mit diesem Talon oder per  
E-Mail: b.z@blumenladen-langenthal.ch 
 
Name und Adresse: ……………………………..… 
 
…………………………………………………………... 
 
Anzahl teilnehmende Kinder: ……………………..… 
 
Wir bestellen Rüben: …………………….……Stück 
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Ketten knüpfen mit Süsswasser-Zuchtperlen 
Suchen Sie ein spezielles Weihnachtsgeschenk für Ihre Freundin, Ihre Tochter oder Ihre 
Frau? Wünschen Sie sich eine Perlenkette und möchten sich diese gern selber knüpfen? 
Tauchen Sie ein in die Welt der Perlen und lassen Sie sich verzaubern von diesen „Kindern 
des Meeres“. Auch Männer sind im Kurs herzlich willkommen! 

Kurs 1  Donnerstag, 20.11.2014, 14-17 Uhr Kurs 2  Freitag,  21.11.2014, 19-22 Uhr 

Kursort: Madiswil              Anmeldung bitte schriftlich an untenstehende Adresse.  
Die Anmeldung wird kurz vor dem Kurs bestätigt.  Ferienabwesend vom 11.-26.10.2014 

Schnupperkurs Glasperlen selber drehen 
Glasperlen - das Spiel mit dem Feuer - die Bewegung des Glases - die Vielfalt der Farben 
Dies und noch viel mehr macht die Faszination der Glasperlen aus! Drehen Sie sich Ihre ersten Glasperlen 
in einem Schnupperkurs selber. Termine nach Absprache.  

Anmeldung und Informationen: Stefanie Hug - Kleinfeldlistrasse 22 - 4934 Madiswil 
Tel: 062 957 75 50 - Mail: stefanie.hug@bluewin.ch - www.pearls-and-beads.ch 

 

FDP Madiswil

Rüebeliechtliumzug

Auch dieses Jahr führt die FDP Madiswil 
den traditionellen Rüebeliechtliumzug im 
Rahmen der Rüebechilbi am Samstag, 25. 
Oktober 2014, in gewohnter Form durch. 
Neu ist dieses Jahr, dass wir an die Haus-
halte keine separaten Einladungsflyer mehr 
verschicken werden. Die Einladung inkl. 
Anmeldetalon/E-Mail-Adresse befindet sich 
neu auf Seite 38 dieser Ausgabe des «links-
mähders». Damit wir genügend Brötli, Tee 
und Jetons für den Lunapark organisieren 
können, bitten wir Sie, die Anzahl der teil-
nehmenden Kinder sowie die Rübenbestel-
lungen bis 22. Oktober 2014 zu melden.     

Bereits seit 1983 führt die FDP-Sektion 
Madiswil den Rüebeliechtliumzug durch. 
Unterstützt wurden die Organisatoren 
schon damals von der Laubscher Lunapark 
AG, welche jedes Jahr die Freifahrkarten 
für die am Umzug teilnehmenden Kinder 
spendet. Vorstand FDP Madiswil

Lesekreis

Liebe Lesende
Die Herbsttage überbrücken wir im Lese-

kreis mit Anne Cuneo und ihrem Roman 
«Zaïda». Das nächste Treffen findet am 13. 
Oktober, 19.30 Uhr, in der Jakob-Käser- 
Stube statt. Wir freuen uns, wenn Sie mitle-
sen! Bei Fragen gibt Verena Heubi, Tel. 062 
923 63 57, gerne Auskunft.

Ortsverein

Adventsfenster

Die Dorfbevölkerung liebt und schätzt 
diesen Brauch; während der Adventszeit 
am Abend noch einen Spaziergang ma-
chen, dahin, wo ein «Türchen» geöffnet 
wird, sich wunderschön gestaltete Kreati-
onen präsentieren und Begegnungen statt-
finden. Machen Sie auch mit, die ganze 
Gemeinde freut sich an Ihrer Teilnahme!

Ihr Werk sollte von der Strasse aus gut 
sichtbar und mit beleuchteter Zahl versehen 
sein (ab gewähltem Datum bis nach Weih-
nachten). Wer möchte, kann an «seinem» 
Datum den Besuchern draussen ein warmes 
Getränk anbieten, Bedingung ist das aber 
nicht. Die Liste «Wer/Wann/Wo» wird im 

«linksmähder» publiziert und im «Unter-Em-
mentaler» vom 27. Nov. veröffentlicht.

Melden Sie sich bitte bis spätestens 27. 
Oktober schriftlich an: Elsbeth Biedert, Län-
germoosweg 7, Madiswil (bei Fragen Tel. 
062 965 22 50). Die Daten werden nach 
Eingang der Anmeldung vergeben.

Name:

Vorname:

Strasse:

Telefon:

Wunschdatum:

Ausweichdaten:

Ich biete draussen ein warmes
Getränk an.        O ja O nein
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VERANSTALTUNGSKALENDER

 Datum Veranstaltung Organisation Ort Zeit  
10. Okt. Musigstubete WBM, Örgelifründe Bärnerrose Saal Stiftung WBM ab 19.30
10./11. Okt. Racletteabend Turnverein Kleindietwil Primarschulhaus K’dietwil 19.30/19.00
11. Okt. Eröffnung Atelier CreAndrea Andrea Steffen Oberdorfstrasse 6 09.00–16.00
11. Okt. Sauschiessen Schützengesellschaft  Schützenhaus Madiswil 14.00–18.00
13. Okt. Leseabend Lesekreis J.-Käser-Stube, Chilespycher  19.30
13. Okt. Lebkuchen, Herbstgebäck  Landfrauenverein Leimsiwil Schulküche OSZ K'dietwil 19.30 
 Demo mit Annette Wächli
14. Okt. Senioren-Tanz mit Roberto Kirchgemeinde Zelgli-Treff 14.00
14. Okt. Lesung, Musik, Bilder mit Roland Ortsverein  Gemeindesaal 20.00 
 Binz, Thomas Aeschbacher, Andreas Graf
15. Okt. Beginn Eltern-Kind-Turnen Tania Marending, Frauenturnverein Linksmähderhalle 08.45–09.45  
 (jeweils mittwochs)                                  oder 10.00–11.00
17. Okt. Racletteabend Turnverein Madiswil Linksmähderhalle ab 19.00
17.–19. Okt. Herbstausstellung Garage Käser AG Aengermatte 90, K'dietwil FR 16–20.00 
     SA 10–20.00, SO 10–17.00
18. Okt. Tag der offenen Tür, Imbiss und Familie Staub Plattenstrasse 20 13.00–19.00 
 Degustation (Milchschafprodukte)
19. Okt. Erntedankgottesdienst,  KG, Pfr. S. Leuenberger Kirche 09.15 
 ausserord. KG-Versammlung
19. Okt. Gemeindewahlen Gemeindeverwaltung, Parteien Gemeindezentrum 
21. Okt. Elki-Treff Vorbereitungsteam, KG Zelgli-Treff 15.00
24.–26.Okt. Rüebechilbi Gemeinde, Gewerbe, Vereine, FDP Im Dorf 
25. Okt. Rüebeliechtliumzug  Start bei J. Zaugg, Oberdorfstr. 41  19.00
31. Okt. Konzert und Theater Posaunenchor Ochlenberg, Theater-    Schulhaus Leimiswil 20.00 
1./2. Nov.  gruppe, Young people Brass  20.00/13.30
8. Nov. Verkauf von Deckästen Dorfburger Werkhof 08.30
8. Nov. Tag der offenen Türen Stiftung WBM Unterdorfstrasse 62 09.00–16.00
8. Nov. Konzert Blaskapelle Oberaargau Linksmähderhalle 20.00
8. Nov. Konzert Motettenchor Oberaargau Kirche  20.00
9. Nov. Gottesdienst, KG-Versammlung Kirchgemeinde, Pfr. G. Haffer Kirche 09.15
10.–15. Nov. Kerzenziehen  Spielgruppenverein Primarschulhaus K‘dietwil 
11. Nov. Seniorennachmittag Vorbereitungsteam, KG Gemeindesaal 14.00
12. Nov. Kids-Training Flückiger Cross Verein IG Flückiger Cross Schulhaus Neumatt 14.00
13. Nov. Einmaleins gesunder Ernährung Nadja Röthlisberger Drogerie Wittwer 19.30
14. Nov. Musigstubete WBM, Örgelifründe Bärnerrose Saal Stiftung WBM ab 19.30
16. Nov. Flückiger Cross Verein IG Flückiger Cross Schulhaus Neumatt ab 09.00
16. Nov. Adventskonzert Gospel Singers Kirche 17.00
18. Nov. Elki-Treff Vorbereitungsteam, KG Zelgli-Treff 15.00
22. Nov.  Einweihungsfeier Zelgli Genossenschaft Zelgli Gemeindehaus 10.00 
 «Wohnen im Alter»
23. Nov. Konzert Stadtorchester Langenthal Kirche 17.00
27. Nov. Marte Meo-Vortrag Samariterverein Singsaal Schule Neumatt 20.00
29. Nov. Konzert mit «ad hoc chor langetental» und Chor Gymnasium Oberaargau Kirche 20.00
30. Nov. Winterkonzert Musikgesellschaft Kirche 20.00

Voranzeige:
4. Dez. Gemeindeversammlung Gemeinderat Gemeindesaal 20.00
5. Dez. Madiswiler Wiehnachtsmärit Gewerbeverein Chileplatz 16.00–22.00




